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Asche!n1 täglich 2 moF. MT Avendausgave Verbreitetste Zeitlmg Vabeus.
Krpeditron :

virkel - und Lammftratze -Ecke
näckit Kaiseritr . u . Marktplatz .
Brief« od.Te!egr.-Adresie laute
nickt auf Namen , sondern :
„Badische Presse". Karlsruhe .
Bezugspreis in Karlsruhe :
r»in Verlage abgeholi 6« Pfg .
nnd in den Zweigexpeditionen
abgebolt 6S Pfg . monatlich.
»re> ins Haus geliefert:
vierteljährlich Mk. 2.8«.
Auswärts r bei Abholung
am Poftschalter Mk. 1 .8« .
Durch den Briefträger täglich
2 mal inSHaus gebr . Mk. 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern I« Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile25 Pfg .. die
Reklamezerle 7« Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mk. p . Zeile.
get Wiederholungen tarissester R-batt ,
h« bei Nichteiuhglnmg des Zielet , bei
« üchtlichen Betreibungen und bei Nim »

iurjen „ober Kraft tritt .

General -Anzeiger der Aestdenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WE

Onnfo»i»rilnnfu :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer -
und i Winter -Fahrplanbuch und 1 illusttierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. - W »

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil: >«toa
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischeu Teil:
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Riuderspacher,
sämtlich in KmZSruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin V . 10.

Kefcrmt - Arrfc «rge ;

3 « « « « laqil
ie 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings-RotationS-
maschinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

21000
Abonnenten.

Nr. 456 . Telefon: Expedition Nr. 86 . Karlsruhe , Mittwoch den 1. Oktober 1813. Telefon : Redaktion Nr. 309 . 28. Jahrgang .

Unsere hentrge Mittagansgabe Rr . 455 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 456 um¬
faßt 8 Seiten ; znfamme «

so Seiten .

Für das Erbrecht des Reiches .
— Berlin , 1 . Okt. Unlängst wurde die Meldung verbrei¬

tet , daß, nachdem der bei der jüngsten Finanzreform wieder vor-
gel

'
egte Gesetzentwurf betreffend eine Beschränkung des Ver¬

wandtenerbrechts abermals nicht verabschiedet worden war, auf
absehbare Zeit nnt einer weiteren Verfolgung des Gedankens
nicht gerechnet werden könne. Wir wissen nicht , so schreibt hier¬
zu die „Berl . Natl .-Korr .

" ob diese Meldung , soweit die ver¬
bündeten Regierungen in Frage kommen, begründet ist . Was
aber die Mehrheit des Reichstags wie auch die weitere politische
Oeffentlichkeitbetrifft , so besteht hier keineswegs die Absicht, die
Verwirklichung sä calendas graecas zu vertragen . Der Gesetz¬
entwurf ist bekantlich von der Budgetkommission in erster Le¬
sung angenommen worden ; in der zweiten Lesung hat man nur
roch den grundlegenden 8 1 angenommen , die weitere Beratung
aber abgebrochen, weil einmal durch die Beschlüsse erster Lesung
oer finanzielle Effekt für die Deckung nicht mehr stark ins Ge¬
wicht viel , sodann aber , weil sich eine Mehrheit für die Erhöhung
gewisser Sätze im bestehenden Reichserbschaftssteuergesetzgefun¬
den hatte und dadurch ausreichende Deckung geschafft war . Das
Protokoll der Kommission ergibt , daß darüber unter der Mehr¬
heit Einigkeit bestand , daß der Gedanke nicht aufgegeben wer¬
den , vielmehr nur bei der künftigen Weiterberatung der fis¬
kalische Gesichtspunkt hinter dem juristische« zurücktreten soll.

Damit soll natürlich nicht gesagt sein, daß das finan¬
zielle Ergebnis für den Staat bezw . das Reich gleichgültig
fe». - Im Gegenteil , nachdem nun durch anderweitige Steuer¬
gesetze der Plan , den Ertrag eines staatlichen Erbrechts für
die Deckung fortdauernder Ausgaben zu verwenden , fallen
gelassen ist, nachdenr auch für die Erhöhung des Kriegsschatzes
anderweit gesorgt ist, tritt der ursprüngliche , von dem Vater
des Gesetzentwurfs, dem Justizrat Vamberger , von Anfang
an verfolgte Verwendungszweck der Schuldentilgung erneut
in den Vordergrund . In der neuesten Nummer der „Deut¬
schen Juristenzeitung " äußert sich Bamberger darüber folgen¬
dermaßen : „Was die Verwendung der Einnahmen angeht ,
so muß man der Kommission zustimmen, wenn sie die Aende-
rung des Erbrechts von den Eesetzesvorschlägen trennte , die
zur Deckung der Wehrvorlage dienen sollten. Man darf die
um ihrer selbst willen notwendige Reform des Erbrechts
nicht mit Finanzmatzregeln in eine Reihe stellen , die vielfach
ohne innere Begründung nur den Zweck haben , augenblick¬
licher Geldnot abzuhelfen . Volkswirtschaftlich wäre es für
Reich und Staat , ebenso wie für einen Privatmann , verfehlt
gewesen , ganze Vermögen , die im Wege des Erbgangs heim¬
fallen, zur Deckung von laufenden Ausgaben aufzubrauchen.
Der Natur der Sache nach sollten diese Einnahmen vielmehr
zur Erhöhung des Stammvermögens des Reiches dienen , also ,

wie bisher befürwortet wurde , zur Verstärkung des Schatzes
und zur Tilgung der Schuld . Da inzwischen durch dasReichs-
gesetz , betr . Aenderungen im Finanzwesen vom 3. Juli 1903
für die Erhöhung des Kriegsschatzes Sorge getragen ist , so
würde es sich ausschließlich um die Schuldentilgung handeln .
Wenn die Einnahmen aus dem öffentlichen Erbrecht fest zu¬
sammengehalten werden , so stehen jährlich 20 Millionen
mehr zur Verringerung der Schuld zur Verfügung . Der
Steuerzahler spart dann im ersten Jahr an Zinsen % Mil¬
lionen , im folgenden 1% Millionen und so fort mit steigen¬
den Beträgen . Auch den Stand der Reichsfinanzen muß es
wohltätig beeinflussen , wenn jährlich für 20 Millionen Reichs¬
anleihe zurückgekauft werden . Der Kredit des Reiches , der
tief gesunken ist , wie die Entwertung der Staatspapiere und
das Ergebnis der jüngsten Emissionen zeigt, mutz sich dann
allmählich wieder heben.

"
Auch von anderer Seite wird erneut das Gesetz gefordert .

Schon im Vorjahr haben namhafte Juristen und Volkswirt -
fchaftler einen Aufruf zugunsten der Beschränkung des Ver¬
wandtenerbrechts erlassen. Soeben wird der Aufruf erneuert .
„Wir erwarten von einer Aenderung der testamentslosen Erb¬
folge zugunsten der Gesamtheit an Stelle der entfernteren Ver¬
wandten . so wird am Schluß des Auftufs gesagt, eine Ent¬
lastung der unteren Klaffen der Bevölkerung , eine gerechtere
Verteilung der materiellen Glücksgüter für den Todesfall,
Stärkung der vaterländischen Gesinnung und eine beträchtliche,
stetig fortschreitende Befferung der Reichsfinanzen." Da sich
unter den Unterzeichnern auch viele Reichstagsabgeordnete be¬
finden , so ist nicht anzunehmen , daß der Reichstag gewillt ist,
den gesunden Gedanken abermals unverwirklicht zu laffen.

Kadifche Chronik .
V Karlsruhe, 1 . Okt. Das soeben erschienene Justiz¬

ministerialblatt für das Erotzherzogtum Baden (Nr. 21) ent¬
hält einen Erlaß über den Vollzug des Reichsstempelgesetzes .

Y Karlsruhe , 1 . Okt. Auf Grund bestandener Nach¬
prüfung am Lehrerseminar in Heidelberg wurden 7 Kandi¬
daten unter die Zahl der Bolksschulkandidaten ausgenommen.
— Auf Grund bestandener Nachprüfung am Lehrerseminar
in Meersburg wurden 4 Kandidaten unter die Volksschul¬
kandidaten ausgenommen.

-ch: Karlsruhe, 1 . Okt. Einen sehr interessanten Fall , dem eine
gewisse prinzipielle Bedeutung nicht abgeht, entschied gestern der hiesige
Bezirksrat in Sachen des Verzugs zur evangelischen Ortslirchensteuer.
Ein hiesiger Fabrikdirektor , der vor etwa 5 Jahren mit seiner Familie
von Osnabrück nach Karlsruhe übergesiedelt war, bezahlte während
dieser Zeit ungefähr 1400 Mark Kirchensteuer an die evangelische
Landeskirche , die er wieder zurückverlangte , da er nicht der eoangeli-
chen Landeskirche , sondern der reformiert-lutherischen Gemeinde an¬

gehöre . Sein Rechtsbeistand wies nach , daß die Familie seines Klien¬
ten gar nicht oder nur wenig von den Einrichtungen der evangelischen
Landeskirche Gebrauch gemacht habe, vielmehr die religiösen Bedürf¬
nisse bei der reformierten Gemeinde gesucht und gefunden habe . Der
Vertreter des Evangelischen Oberkirchenrats vertrat den Standpunkt,
daß, wenn de: Fabrikdirektor euch nur wenig Gebrauch gemacht habe
von den Einrichtungen der Union! ! -che, er dennoch zur Zahlung der
Kirchensteuer verpflichtet sei, so lange er nicht seinen förmlichen Aus¬

tritt vor dem Bezirksamt erkläre . Der Bezirksrat schloß sich dieser
Ansicht an und wies die Klage des Fabrikdirektors als unbegründet
zurück unter Verfüllung in die Kosten des Verfahrens; der Fabrik¬
direktor hatte von jeder Behörde und aus den Tageszeitungen er¬
fahren können, daß hier eine reformiert-lutherifche Gemeinde existiere
(der Fabrikdirektor hatte behauptet, er habe von der Existenz einer
solchen Gemeinde in Karlsruhe nichts gewußt) und er hätte daher
aus der evangelischen Landeskirche rechtzeitig austreten können . Die
von 1906 bis 1912 bezahlten Kirchensteuern seien deshalb nicht zurück¬
zubezahlen .

A Knielingen b . Karlsruhe, 1 . Okt. In der gestrigen Sitzung
des Karlsruher Bezirksrats wurde das neuerliche Gesuch unserer Ge¬
meinde um Erweiterung des Ortsbauplans genehmigt, nachdem län¬
gere amtliche Verhandlungen in dieser wichtigen Angelegenheit
schwebten. Die Bautätigkeit soll nach dem Friedhof und dem neuen
Schulhaus zu ausgedehnt werden , wogegen der Bezirksarzt auf Grund
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen Bedenken hegte . Nachdem
aber unsere Gemeindevertretung erklärt hat, daß der fragliche Teil
des Friedhofes in 5 Jahren geschlossen werde , also keine Beerdigungen
daselbst mehr vorqenommen werden , hat auch der Bezirksarzt feine
Bedenken fallen gelassen . — Auch die Eisenbahnverwaltung und die
Wasser- und Straßenbaubehörde, die gutachtlich gehört wurden, haben
nichts gegen die Erweiterung des Ortsbauplans einzuwenden. Dem¬
gemäß wurde dem Gesuch stattgegeben .

X Durlach , 1 . Okt . Durch Dekret des ehem . französischen Königs
Louis vom 28 . September 1813 wurde der am 21 . Juni 1792 in Dur¬
lach geborene Friedrich Ammann als Ritter in den königl . Orden der
Ehrenlegion befördert . Die hier lebenden Enkel Andreas Ammann,
Friedrich Ammann, Christof Animann, sowie Schlossermeister Fritz
Rupp versammelten sich dieser Tage im kleinen Saale des Hotel „Bad
Hof"

, um diesen bedeutenden Ivvjährige« Gedenktag zu begehen . Er¬
wähnenswert ist, daß die beiden Andreas und Christof Ammann am
Feldzug 1870 teilgenommen haben und im Besttze der Kriegsdenkmünze
sind.

ctz Pforzheim, 1 . Okt . Die im Mai 1914 hier stattfindende Aus¬
stellung für das Wirtsgewrrbe wird vom hiesigen Wirteverei« ver¬
anstaltet. Dieselbe wird am 9. Mai eröffnet und dauert bis zum
24. Mai . Vom 11 . bis 16. Mai wird außerdem der Verbandstag des
Bad. Gastwirte-Verbandes hier abgehalten.

= Pforzheim, 1 . Okt. Das Gerbergewerbe ist hier im Ausfterbcn
begriffen , mit dem kürzlich verstorbenen Gerber Aug. Holzhauer ist der
letzte Eerbermeister der Stadt Pforzheim ins Grab gefunken . Vor
hundert Jahren (1816) gab es in Pforzheim noch 17 Rot - und 3
Weißgerber. Zwei Jahrzehnte zuvor zählte man noch 33 Eerber¬
meister .

_L Mannheim, 1 . Okt . Die zweite Kompagnie des Grenadier,
regiments ist heute vormittag 8 .20 Uhr mit dem Personenzug vom
hiesigen Hauptbahnhof nach Villingen abgefahren , wo sie zusammen
mit der vierten Kompagnie des Leibgrenadier-Regiments Karlsruhe
den Stamm des neuen Bataillons bilden soll .

* Mannheim , 1 . Okt. Infolge einer Geburt wurde heute
ein Dienstmädchen ins Wöchnerinnenasyl eingeliefert . Das
Mädchen hat heimlich geboren, verweigert aber über den Ver¬
bleib des Kindes jede Auskunft . Man vermutet , daß es das
Kind getötet hat . — Gesunken ist am Montag nachmittag im
Rhein bei der Hafenmündung in Rheinau ein Schwimmbagger
einer hiesigen Tiefbaufirma . Allem Anschein nach hat sich
während des Betriebs des Baggers ein Stein in das Triebwerk
gedrängt und so ein Leck in die Wandung des Baggers ver¬
ursacht . Personen sind dabei nicht verunglückt.

J>ex Wille zum Leven.
Roman von Paul Grabetn .

Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. II. Leipzig.)
15 . Fortsetzung. ) «-»druck v ' rdoiei,

. Wilbrecht richtete sich wieder in seinem Sessel auf . Frau
Edith aber blieb in dem ihren zurückgelehnt. Und so sprach sie,die Augen dem Kamin zugewandt .

„Rauchen Sie , Doktor . Ich weiß , Sie warten schon lange
darauf . Sie finden alles auf dem Tisch da neben sich . Und
dann hören Sie zu . Auch ich will zu Ihnen sprechen von dem ,was damals in mir vorging . Ich muß wohl . Sie sollen das
„Flackern" verstehen — mich nicht falsch beurteilen .

"
„Frau Edith ! "
„Ich weiß . Sie haben nie schlecht vor mir gedacht . Aber

trotzdem — ich muß einmal sprechen .
"

Sie sann ernst noch eine Weile vor sich hin . Dann be¬
gann sie :

„Sie wissen , Bernd und ich haben uns schon früh gefunden
eine Jugendliebe .

"
Er nickte.
„Ich weiß wohl . Bernd war ja noch Student damals ,

stand erst vor dem Examen ."
„Und ich selbst war fast noch ein Kind . So erklärt sich

wohl vieles , was dann kam Ein so langer Brautstand , wie
er bei uns nötig war . hat doch seine ernsten Schatten . Ich
wenigstens nahm es sehr ernst mit meinen Pflichten als Braut .
Ging zu keinem Fest, keiner Gesellschaft mehr ohne meinen Ver¬
lobten . Und Bernd war ja fast immer auswärts . In Jahren
also , wo ein Mädchen gerade anfängt ins Leben zu treten , zog
ich mich daraus zurück.

"
„Ich ahne — das mußte sich einmal rächen .

"
„Es rächte sich auch. Zwar damals noch nicht . Ich fühlte

Aich sogar glücklich in meiner Rolle entsagender Liebe. Es war
la so schön, dafür Opfer zu bringen ."

„Arme Frau Edith ."
„Aber dann — als wir geheiratet hatten . Sehen Sie ,

Doktor, da —“
„— kam die große Enttäuschung .

"
„Ja . Es war nicht Bernds Schultz — nein , gewiß nicht .

Er konnte ja nicht anders . Er mußte ja doch sorgen für mich,
unseren Hausstand . Und sein Beruf nahm ihn eben ganz in
Anspruch . Vom Morgen bis zum späten Abend. Ja , oft bis
in die Nacht mußte er über seinen Akten sitzen . Aber ich sah
diese Notwendigkeit damals nicht ein . Ich hielt Bernd für
übertrieben pflichttreu und ehrgeizig . So fühlte ich mich denn
vernachlässigt und tief unglücklich — Doktor, ich Hab' viel ge¬
weint damals , still in meine Kissen hinein . Das dürfen Sie
mir glauben , wenn ich 's Bernd auch nie sehen ließ . Denn — er
hätte das nie verstanden , bei aller seiner Liebe.

"
Stumm neigte Wilbrecht nur das Haupt . Da sprach sie

weiter , mit stiller Trauer im Ton :
„Heute begreife ich mich selber kaum . Aber damals ! —

Meine Jugend ist wohl meine einzige Entschuldigung. Ich war
ja noch so voll übertriebener Erwartungen , und hatte noch so
gar nichts vom Leben gehabt . Und während der ganzen, langen
Verlobungszeit hatte mich Bernd immer damit vertröstet : In
der Ehe sollte das alles anders werden , ich reich , überreich ent¬
schädigt werden für alle Entsagung . Und nun kam nichts von
dem — nichts! Gewiß — ich sage es noch einmal — ganz ohne
Bernds Verschulden. Er hatte das ja wohl auch nicht vorher¬
geahnt . Doch er fand sich als Mann mit dem einmal Unab¬
änderlichen schließlich ab . Ich aber —"

„Ich begreife alles , Frau Edith .
"

„So kam es denn eben.
' Die große schmerzliche Ent¬

täuschung: War das das Glück, auf das ich so lange gewartet
hatte ? War das die Liebe des Mannes , die einer Frau doch
alles fein sollte — alles ? Und ich begann zu zweifeln. Viel¬
leichte liebte Bernd mich doch nicht so , wie ich es gedacht hatte ?
Sonst hätte ich ihm doch mehr fein müssen als sein Beruf , sein

Ehrgeiz , dem er mich, dem er unser Glück ohne Bedenken
opferte .

"
„Und merkte Bernd nichts von dem , was in Ihnen vor¬

ging ? "
„Mit der Zeit doch . Er versuchte mich auch zu trösten : Es

würde einmal ja besser werden , mit den Jahren . Aber ich
hatte den Glauben verloren und antwortete ihm voll Bitter¬
keit . Das entfremdete ihn mir allmählich. Heute seh'

ich das
alles ja so klar vor mir . Nun kam das Enttäuschtsein auch
über ihn . Er vermißte wohl schmerzlich an mir die Größe , an
die er einst geglaubt hatte , fand mich egoistisch und unver¬
ständig . Und so trieben wir langsam , aber beständig immer,
weiter voneinander ab .

"
Ein paar Augenblicke sah sie vor sich hin , mit tief gesenk¬

tem Haupte . Dann ergriff sie wieder das Wort :
„Das war die erste Epoche unserer Ehe. Dann kam dis

zweite . Nicht minder schwer und reich an Enttäuschungen .
Ich hatte mich endlich mit den zerstörten Illusionen meiner
Liebe abgefunden . Aber mein Herz klammerte sich dafür an
ein anderes Sehnen . Das Kind sollte mir nun wenigstens
geben, was mir der Mann nicht geben konnte.

"
„Doch das Kind kam nicht ."

„Rein , es kam nicht . Trotz leidenschaftlicher Gebete, trotz
immer neuen Höffens und Harrens mit zitterndem Herzen. Es
konnte nie kommen . Und als mir das die Aerzte eröffneten ,da — da brach etwas in mir zusammen. Als wäre ich an der
Wurzel meines Wesens getroffen .

"
Er sah zu ihr hin . Ein Gefühl war in ihm, als müsse er

ihre Hände ergreifen und leise streicheln . Ganz, ganz leise.Aber er verharrte unbeweglich auf seinem Platze.
Run hob sie wieder den Kopf. Sie strich sich über dieStirn . Ein veränderter Ausdruck kam in ihre Züge.
„Dann wurde ich eine andere , Doktor — die , die Sie dannkennen lernten . Fand ich nichts, was mich innerlich ausfüllte ,nun — so mußte es mir eben von außen kommen . Und es be-



Seitx L
kk Heidelöerg . 1 . Okt . Die oberrheinisch« Eise«bah «--Sesellschajtkeilt dem „Heidclb. Tgbl ." mit , daß die Eröffnung des elektrische « Be¬triebe « auf der Streck« Mannheim -Seckenheim voraussichtlich im Laufede« kommenden Sommer - erfolgen wird . Im Anschluß hieran wird dieStrecke von Seckenheim bis Edingen und späterhin bis Heidelberg fürelektrischen Betrieb eingerichtet werden . Auf der Strecke Mannheim -Weinheim ist der Ausb .' .< des zweiten Gleises und der Elektrifizierungin der Ausführung begriffen . Die Einführung des elektrischen Be¬triebes auf dieser Strecke wird voraussichtlich auf 1 . Mai k. I . erfolgenkönnen.
A Heidelberg, 1 . Okt . Wie mitgeteilt wird , verzeichnete der Seis¬

mograph der Königstuhlsternwarte am Dienstag , 30 . September , vor¬
mittags . ein Fernbeben . Das Vorbeben setzte 8 Uhr 38 Minuten , das
Hauptbeben 8 Uhr 45 Min . ein.♦ Eberbach, 1. Okt. Unserem gestrigen Bericht über die General¬
versammlung des Peftalozzivereins badischer Lehrer tragen wir nochnach, dag der Versamlung auch der Eroßh . Amtsvorstand , Eroßh .Oberamtmann Schmitt in Eberbach, anwohnte .

( °) Mosbach , 1 . Okt . Zum Großfeuer im Sägewerk Wahl
erfährt das „Heidelb . Tgbl .

"
. daß der Eebäudeschaden auf etwa

18 000 Mk ., der Fahrnisschadcn auf über 80 000 Mk . geschätztwird . Die Brandursache ist unbekannt : vermutet wird Kurz¬
schluß oder Selbstentzündung von Putzwolle .I Siegelsbach ( 21. Neckarbifchofsheim ) , 3 . Okt . Am Sonn¬
tag fand hier die feierliche Einweihung des neuerbauten Schul -
Hanfes statt . Von den alten Schulhäusern nahmen die Kinder
durch Gesang Abschied.

Z Baden -Baden , 1 . Okt. Wie wir erfahren , ist hier wieder eineseltene Submisfionsbliit « aufgetaucht ; bei den Anstreicher-Arbeiten aneinem Neubau , Konversationshaus , war das höchste Angebot 1177 .18Mark , das niedrigste 447 .65 Mark .
• Altdorf (21. Ettenheim ) . 30 . Sept . Beim Langholzführcnim Walde kam der ledige Cohn des Landwirts Iof . Rauer

unter die Räder und wurde schwer verletzt .
c= Heitersheim (A . Staufen ) , 3 . Okt . Auf der Station

Heitersheim rollten heute früh V-.5 Uhr infolge Berfagens der
Bremse 13 Wagen eines Guterzuges von einem toten Gleis aufdie Station und zerstörten die Ecke des Stationsgebäudes . Vier
Wagen wurden umgeworfen und vollständig zertrümmert .
Gegen 348 Uhr kam ein Hilfszug von Freiburg an , der sofortmit den Aufräumungsarbeiten begann . Personen wurden
nicht verletzt .

+ Todtnau (SC. Schönau ) , 1 . Okt. Die Brauerei Lasser in Lörrachteilt mit , daß die Nachricht vom Ankauf des hiesigen Gasthauses „zumSchwarzwalder Hof" nicht zutreffe.

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Bade «.
Kehl , 3 . Okt . Wie die „Offenb . Ztg .

" mitteilt , be¬
absichtigen die Konservative Partei und der Bund der Land¬wirte , im Wahlkreis Kehl einen eigenen Kandidaten aufzu -
stcllen .

= Freiburg , 1 . Okt . (Tel .) Zm 13. Wahlkreise Schopfheim -
Schönau stellte das Zentrum gestern den Professor Maier in
Neustadt im Schwarzwald auf .

Aus der Pesiden ;.
Karlsruhe , 1 . Oktober.

Die Einjährigen traten heute bei den hiesigen Re¬
gimentern ein und zwar , wie wir erfahren , beim Leibgrena -
dier -Regiment 103 , beim Feldartillerie -Regiment „Großher -
zog" 33, beim Feldartillerie -Regiment Nr . 50 28, beim Tele¬
graphenbataillon Nr . 4 28 und beim Dragoner -Regiment 6.— In der letzten Septemberwoche fanden in Karlsruhe die
Einjährigen -Prüfungen statt . Es hatten sich etwa 60 Kan¬
didaten gemeldet , von denen mehr als 30 in den Besitz des
Einjährigen -Scheines gelangten .

# Ein Stelldichein . Eine seltene Feier begehen heute nach¬
mittag hier im Hotel „Viktoria " die noch übrig gebliebenen
ehemaligen Einjahrig -Freiwilligen des hiesigen Leib -Errna -
dierregiments vom Jahrgang 1868/69 . Es sind 11 an der Zahl ,von welche ehemals eintraten , darunter einige altbekannte
Karlsruher Burger .

A Auf der „Elektrischen " wurde in vergangener Nacht beim
Hotel Germania die nach dem neuen Hauptlmhnhof ab -
zwcigende Linie mit den nötigen Weichen nach der Ettlinger -
straße eingebaut . Bis zum Morgen war die schwierige Arbeit
vollendet , sodaß eine Betriebsunterbrechung nicht eintrat .d Zm Stadtteil Rüppurr trat mit dem heutigen Tage anStelle der seitherigen Postagentur ein Postamt dritter Klasse(mit einem Postverwalter ) in Tätigkeit .

_L Der Musikoerein „Harmonie " veranstaltet am Samstag , den4 . Oktober , abends (,(,30 Uhr , im Saale der „Walhalla "
, Augarten -straße 27/29 , sein 18. Stiftungsfest — Richard Wagner -Feier — unter

Mitwirkung des Gesangvereins „Germania " (Dirigent : Herr Real¬lehrer Königs , Herrn Hugo Rudolph (Eello) , Herr Eugen Rathgeber ,

gann nun das Suchen in meinem Leben — das unstete , ruhe¬lose Suchen nach Ablenkung non mir selber , nach Zerstreuung .
Vielleicht auch — nach dem Verstandenwerden .

"
Leiser , mit einem dunklen Ton . hatte sie das letzte ge¬sprochen . Nun wurde es still zwischen den beiden . So still , daßsein tiefes , beklommenes Atmen herüberdrang zu ihr . Es

wühlte in ihm ein großer Schmerz , ein Mitleid — seltsam un¬klar — mit ihr und doch wieder , als gälte es auch ihm . Undein Drängen , noch mehr zu hören . Noch etwas , gerade dieseine noch — als hätte es eine Bedeutung für ihn , eine besondere
Bedeutung . Und da fragte er cs schon :

„Aber nun — liegt auch das ganz hinter Ihnen ? DiesesSuchen .
"

Sie neigte langsam das .Haupt .
„Ich bin seiner müde geworden , der steten Enttäuschungen ,die es einem doch nur einträgt . So würdelos kommt es mirvor . Und so töricht , nutzlos . Man bleibt arm , wie man war .

"
Wieder trat das Schweigen zwischen sie. Dann fragte er :
„Und nun ? "

„Ja nun .
" Langsam hob sie den Kopf wieder . Doch ihrBlick blieb zu Boden gerichtet . „Es geht etwas Eigenes in mirvor . Etwas wie ein großer Kreislauf meiner Empfindungen .Ich komme wieder zurück, dorthin , wo ich einst angefangen habe .Freilich eine Stillgewordene , die nicht mehr nach den Sternen

greift . Mer es gibt ja doch wohl noch ein erreichbares Glück.Nicht so lockend, voller Seligkeiten . Aber vielleicht wertvoller ,trotzdem . Und ich Hab' es mich schon oft gefragt , und immer
häufiger jetzt : Bist du nicht eigentlich ein Tor ? Läufst dahinter einer schillernden Seifenblase her und könntest ein echtesKleinod in der Hand halten .

"
Zustimmend nickte er . 2luch er dachte an Bernd in diese !»Augenblick und tat die Frage :
„Wenn Sie das empfinden , Frau Edith , so klar — warum

ist r , nicht schon anders ? "

Kadische Dresse
Konzertsänger (Baß ) , der Herren Arthur Kusterer und Ludwig,Huber
( Klavier ) und des Vereinsorchesters . Die Mitglieder haben nach Aus¬weis durch Vereinszeichen oder Mitgliedskarte mit ihren Familien¬angehörigen Zutritt . Karten für Einzuführende sind in der „Wolfs¬
schlucht" erhältlich .

§ Nahrungsmittclkontrollr . Der Polizeibericht schreibt: Es wur¬den im Laufe des Monats September 1913 3600 Kannen Milch kon¬trolliert und hiebei 55 Proben erhoben und an die Grotzh . Lebens¬
mittelprüfungsstation hier abgelicfert , welche 1 Probe als gewässert,3 als entrahmt , 2 als geringwertig und 2 als durch Stallschmutz ver¬
unreinigt beanstandete . 5 Milchlieferanten gelangten zur Anzeige,weil sie Milch in schmutzigen und verrosteten Kannen versandten .1 Händlerin wurde vom hiesigen Schöffengericht zu einer Geldstrafevon 5 M. verurteilt , weil sie gewässerte Milch in den Verkehr brachte.Wegen Transports von Milch und Spülicht zugleich auf demselbenWagen wurden 3 Händler zur Anzeige gebracht. Ferner wurden fol¬gende Proben erhoben und an die Gr . Lebensmittelprüfungsftatio «
abgeliefert : Rahm 3, Butter 3 , Fett 2, Eier 1, Wurst 33 , Margarine1 . Essig 1 , Oel 1 , Honigersatz 1 , Gewürz 1 , Bananen 1 , Safran i ,Ochsenmaulsalat } . Beanstandet wurden : 1 Eierprobe , weil dieselbezum Teil in Zersetzung begriffen und somit ungenießbar war , 8 Essig¬proben , weil sie eine Menge Essigälchen enthielten (der Vorratwurde jeweils vernichtet) , 1 Butterprobe wegen Schmutzgehalts,5 Proben Kirschwasier, weil sie als echtes seilgehalten wurden , in
Wirklichkeit aber nur Kirschwasser-Verschnitt darstellten . WegenUebertretung des Margarinegesetzes wurde ein Händler angezeigt .2 Wurstproben enthielten fremdes Stärkemehl (Brot , Weck) . Fernerwurde 1 Probe Bananen beanstandet , weil sie in Zersetzung begriffenund euu . rdem mit kleinen lebenden Würmern behaftet war . Ein
Eeflügelhändler wurde zur Anzeige gebracht, weil er auf dem Wo¬
chenmarkt hier eine geschlachtete Gans verkaufte , die eine grünlicheVerfärbung oufwies und außerdem mit einer Menge lebender Flie¬genmaden behaftet war . Die Wochenmiirkt« wurden täglich kontrol¬liert und die Butter öfters nachgewogen. Beanstandungen haben sichnicht ergeben.

8 Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus Au a . Rh ., weil erin einer hiesigen Fabrik Lötzinn entwendete , ein Händler aus Königs¬bach wegen Hehlerei , ein Taglöhner von hier wegen Diebstahls undein Hausbursche aus Nagold wegeg Bedrohung .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 30 Sept . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Ein umfangreicher Edelmetallschnipfler - und Hchlereiprozeß be¬

schäftigte in heutiger Sitzung wieder einmal die hiesige Strafkammer .Die Anklage richtete sich gegen den Eoldarbeiter Rudolf Alois Leinzvon Landshausen urd lautete auf Unterschlagung und Hehlerei . Dem
Angeschuldigten war zier Last gelegt, daß er als Heimarbeiter verschie¬dener Pforzheimer Eoldwarenfabriken von ihm zur Verarbeitung an¬vertrautem Edelmetall , in der Hauptsache Silberabfälle zurückbehaltenhabe , anstatt solche bei Ablieferung der Arbeit zurückzugeben . Die
Anklage nahm an , daß diese Unterschlagungen bis ins Jahr 1905 zu -
rückreichen . Ferner war Leinz beschuldigt, daß er zwei von einem
Diebstahl hcrrührende sogenannte „Eoldkönige" sowie einen ebenfallsgestohlenen Brillanten im Werte von zusammen zirka 560 J4 zumWeiterverkauf entgegennahm , obwohl er annehmen mußte, daß ge¬nannte Wertsachen nicht auf rechtmäßige Art und Weise in den Besitzseines Auftraggebers gelangt fein konnten . Letzterer, ein gewisserBerg , ist inzwischen vom Schöffengericht Pforzheim wegen dieses Dieb¬stahls zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden , die ihm auf dem
Gnadenwege erlassen wurden , er wurde heute als Zeuge einvernom¬men, konnte aber nicht vereidigt werden , da er in dieser Angelegenheitbeteiligt war und deshalb verurteilt ist . Im ganzen waren zur heu¬tigen Verhandlung 39 Zeugen und ein Sachverständiger geladen . Ausden Angaben des Angeklagten und verschiedener Zeugen geht hervor ,daß dieser in früheren Jahren einen selbständigen Fabrikationsbetrieinnehatte , in dem er zeitweise bis zu 9 Arbeiter beschäftigte, die in der
Hauptsache unechte Schmucksachen, billige Massenartikel herstellten .Nach dem vor einigen Jahren erfolgten Tode seiner Frau und seinerTochter ging sein Geschäft zurück und er nahm schließlich Heimarbeitan : zuletzt arbeitete er für die Firma Gebrüder Falk in Pforzheim .Der Angeklagte machte sich dann im letzten Jahre durch größere Edel -
mctalloerkäufe an eine Pforzheimer Scheideanstalt verdächtig und die
Kriminalpolizei richtete ihr Augenmerk auf ihn . Die Verdacht-momenre gegen Leinz häuften sich im Laufe der lleberwachung derart ,daß man Ende Januar d . I . zur Verhaftung schritt, die in dem Augen¬blick ersolgte , als er wiederum Metall in der Scheideanstalt veräußernwollte . Seit Januar dauert nun die Voruntersuchung , in deren Ver¬
lauf der Angellagte jede Schuld bestritt , mit Ausnahme einiger Klei¬
nigkeiten , die er zugibt , unterschlagen bezw. zurückbehalten zu haben .Im Widerspruch zu dieser Behauptung steht die Tatsache, daß er im
Lauf der Jahre Edelmetall im Wert von 2800 Mark veräußert hat ,über dessen Herkunft er genaue Angaben nicht machen kann . Auch im
Lauf der heutigen Verhandlung stellt er jede Schuld energisch in Ab¬rede, wobei seine Aussagen allerdings oft in bedenklichem Wider¬
spruch mit den Zeugenaussagen kommen. Die Verhandlung , die den
ganzen Tag in Anspruch nahm , ergab die Verurteilung des Angeschul-digten zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Die feitJanuar verbüßte Untersuchungshaft wird an der Strafe in Abzug ge¬bracht.

„Es hält mich etwas ab — eine Scheu : Vielleicht ist es nun
doch schon zu spät .

"

„Zum Glück ist es nie zu spät .
"

Sie sah in die Flammen .
„Wenn man es wüßte !"
„Verschaffen Sie sich doch die Gewißheit ! Es liegt ja in

Ihrer Hand .
"

„Ich bin so sensibel — ein mißglückter Versuch würde alles
verderben .

"

2luch er versank in ein Sinnen . Dann aber hob er den
Kopf .

„Bernd ist eine zurückhaltende Natur . Auch ich , der ich
ihm Freund bin . kenne ihn nicht immer . Aber dennoch — ich
glaube . Frau Edith , Sie dürfen den Versuch wagen . Bernd
trägt dasselbe Sehnen wie Sic mit sich herum . Er zeigt es
nur nicht .

"
Sie richtete den Blick auf ihn . mit einem helleren Schein .

"
„Sie meinen es gut mit uns beiden .

"

. .Verdiente ich sonst Ihre Freundschaft ? — Darum , Frau
Edith , noch einmal : Glauben Sie an Ihr Glück, an das erreich¬bare , und Sie werden es sich erringen .

"
Er erhob sich jetzt , trat zu ihr und streckte ihr die Hand

hin . Langsam überließ sie ihm die ihre .
„Wollte Gott . Sie prophezeiten richtig !"
Und dann wieder aus ihren Gedanken zurückkehrend :
„Sie wollen gehen , Doktor — schon ? "
„Ich muß leider . Eine Verabredung mit einem Kollegen .

Berufsangelegenheiten .
"

.Das entschuldigt Sie . Herzlichen Dank also , lieber
Freund , und auf Wiedersehen . recht bald !"

„Gern , wenn ich darf . Und — hoffentlich lese ich dann
Gutes in Ihren 2lugen . Frau Edith .

"
Sie blickten sich noch einmal an . in stummem Verstehen .» Dann ging er « .(Forts , folgt .)

Aus den Nachbarländern.
□ Ludwigshafen . 1 . Okt . Heute früh 7 Uhr scheute auf bttRheinbrücke das Pferd eines mit Tabak beladenen Fuhrwerkeines Ackerers aus Offenbach . Infolgedessen wurden an dengerade vorüberfahrenden Straßenbahnwagen , der seitwärts tnitdem Taüakfuhrwerk kollidierte , sämtliche Fensterscheiben 3et.trümmert . — Verflossene Nacht zwischen 1 und 2 Uhr entstandin einer Hütte der Daufirma Gebrüder Meyer aus Köln aufder Insel Kaiserwörth ein Brand , der die ganze Hütte n,stiH«lizeihrem Inhalt einäscherte . Die Entstehungsursache ist noch nitzbekannt , es wird jedoch Brandstiftung vermutet .

i= Metz , 1 . Okt . (Tel .) Heute morgen gegen 3,4.10 Ufofeuerte der Küfer Finger in seiner Wohnung auf fein ^,Hausherrn , einen Rentner , der den Finger heute aus derWohnung setzen lassen wollte , und mit dem Tapezierer tnder Wohnung zwecks darin vorzunehmenden Reparaturen er¬schien, einen Reooloerschuß ab und verletzte ihn schwer, abernicht lebensgefährlich am Halse . Dann jagte er sich selbsteine Kugel in den Kopf . Die Verletzung ist so schwer, daßer kaum mit dem Leben daoonkommen dürfte .
— Diedenhofen , 1. Okt . (Tel .) Leutnant Tiegs wurde in Ha .

heute vormittag an die Leiche des von ihm getöteten Fähnrich , « ann

ausgenommen wurde . Später wurde er wieder nach Metz
rücktransportiert .
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Sport -Nachrichten . L
$ Berlin , 1 . Okt. (Tel .) Die vom Reichsansschntzfür »lyMpssq,Spiele nach Amerika entsandte deutsch« Studienkommission traf geste«abend in Begleitung des deutschen Olympiatrainers Kränzlein hi«wieder ein .
;= Paris , 1 . Okt. (Tel .) In der vergangenen Nacht ist hier in,Alter von 78 Jahren der Herzog von Fezenjac, Präsident des Jockey¬klubs , gcstorbei .

. Uon der Kuftfchiffahrl.
— Paris , 1 . Okt. Der deutsche Flieger Oberleutnant Stesse,hat die Erlaubnis zum Wiederausstieg erhalte «. Der llnterpräfeltvon Boulogne -sur-Mer hat bereits bekannt gegeben, daß die Ange¬legenheit noch am gestrigen Abend ihre Erledigung finden werde.Oberleutnant Steffen wurde nur verboten , wieder aufzusteigen, so¬lange die Untersuchung nicht vollkommen abgeschlossen worden sei.Der Präfekt und der Ilnterpräfekt von Pas de Calais erschienen in

Begleitung des Komamndeurs von St . Omer , General Duplessi», umOberleutnant Steffen einem Berhör zu unterziehen . General Du.
plefsis unterhielt sich mit dem Flieger sehr höflich in deutscher SpracheOberleutnant Steffen hatte von seiner Absicht , nach London zu fliegennichts mitgeteilt . Bekannt war nur , daß er einen größeren Heber
landflug plane .

Vermischtes.
— Hamburg , 1. Okt . (Tel .) Der auf der Fahrt von Ham

bürg nach Baltimore befindliche Dampfer „Arkadia " der „Han«
burg -Amerika -Linie " erhielt am 29 . September kurz vor SKifc
ternacht von dem englischen Dampfer „Templemore " drahtlw .die Mitteilung , daß dieses Schiff in Flammen stehe und schnell ,
Hilfe bedürfe . Die „Arkadia " änderte sofort ihren Kurs unl
konnte nach wenigen Stunden die Mannschaft des brennende ,
Schiffes aufnehmen , die sie nach Baltimore brachte . Das Wrat
des „Templemore " trieb auf dem 39 Grad 27 Minuten irvrvlb
cher Breite und 65 Grad 26 Minuten westlicher Länge .

= Bremerhaven , 3 . Okt . (Tel .) Der Schnelldampfer „Kat
sei Wilhelm der Große "

, der , wie gemeldet , gestern in der Nähr
des Roten Sand -Leuchtturmes auf Grund geraten war , ist wie
der flott geworden und ging in See .

---- Köln , 1 . Okt . (Tel .) Bei dem gemeldeten Bahnunglückbei der Station Bonn -Ellerstraße wurde ein Reisender getötetund 12 Reisende verletzt , darunter fünf schwer. Acht der Ver¬
letzten fanden Aufnahme im Krankenhause , doch wurden drei
von ihnen bereits wieder entlassen . Ferner sind zwei Bahn¬
bedienstete leicht verletzt worden .

- - Wien , 1 . Olt . (Tel .) Wie aus Krakau gemeldet wird ,wurde dort in der letzten Nacht der Inhaber der Buchhandlunc
Gebetner u . Co . , Ferdinand Swicowski » in seinem Eeschäftslokalermorder aufgefunden . Wie festgestellt wurde , fehlten in der
Kasse 9000 Kronen . Aus der Brieftasche des Ermordeten waren3000 Kronen geraubt . Der Täter ist unbekannt .

hd Krakau , l . Okt . (Tel .) Ein Hochzeitsfest in einem be
nachbarten Dorfe endete mit einer wüsten Schlägerei , bei der
etwa 50 Personen zum Teil schwere Verletzungen davontrugen
Zwischen den Hochzeitsgästen und mehreren Zigeunem kam «
zu Streitigkeiten , bis die Ruhestörer von dem Witt schließlich

Kans Thoma
zum 74. Geburtstag am 2. Oktober 1913.

Es tanzten fröhlich auf der Himmelswiese
Die lieben Englein ihren Ringelreihen ,Als einer von den göttlichen GespielenAn einem Mondstrahl sacht zur Erde glitt .
Wie grüne Himmelswiesen lag das Land
Gar traulich eingebettet in den Bergen ,Von dunkeln Schwarzwald -Tannen schlank umsäumt,'So heilig lag es da im Mondesschimmer,Sternüberfunkelt in verklärtem Licht,Daß unser gottgesandtes Englein dachte:
Hier ist es wie im Himmel fast so schön.Hier will ich zu den Menschenkindern gehn.

In Bernaus Eottesgarten ist erblüht
Hans Thoma , den wir froh den Unfern nennen ,Hans Thoma , unsrer Heimat lieber Sohn . •
Was er im Herzen trug , was er erschauteUnd dann der Welt als seines Schaffens FrüchteDarbot mit frommem, reinem Menschensinn,War es nicht wie ein leises Rückerinnern ,Ein Sehnsuchtsgrub an ferne Himmelswunder ,Die er verließ , als heut vor vielen Jahren
Sich seine Seele zu den Menschen fand ?
Nun kündet sich in gotterfülltem Streben
In Farben uns geheimnisvolles Leben,Nun webt in ihnen gotterfülltes Sein ,Das in der Menschen Herzen dringt hinein ,Wie eine Botschaft ferner sel

'
ger Räume ,Wie scheu Erwachen stiller Himmelsträume .
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die Lust gesetzt wurden . Daraufhin rückte die ganze
aiaennerbande , etwa 80 Mann stark , heran und drang in das
vMzlokal ein . Es kam zu einer heillosen Rauferei . die auch
«Hirt nicht ihr Ende nahm , als der Wirt die Lichter auslöschte ,
schließlich schritt die berbeigerufene Gendarmerie ein und
pachte der Schlägerei ein Ende . Sieben Personen trugen erheb¬
liche Messerstiche davon .

— Paris , 1 . Oktober . (Tel .) Den Blättern zufolge nahm die
Aolizei eine Durchsuchung in der Wohnung eines gewissen Pletschner ,

noch NiH» «rtreter einer deutschen, chemischen Fabrik, vor , der angeblich meh-
^

reren stanzösischen Müllern Kieselerde zur Fälschung des Mehls ver¬
laufen wollte . Pletschner erklärte einem Berichterstatter , es sei ihm
Mt eingefallen , den Müllern die Kiesel zur Mehlverfälschung anzu -
jieten. Er habe diesen Müllern , von denen er glaubte, dag sie Reis -
Mer erzeugten , den Anttag gestellt , die Kieselerde als Ersatz für die
Talkumerde zu verwenden.

— Paris , 1 . Ott. (Tel .) Das Zuchtpolizeigericht von Toulon
verurteilte einen Marseiller Wirt und einen Bäcker wegen unerlaub¬
ten Opiumhandels zu einem bezw . zwei Monaten Gefängnis und
Keldbutzen von 500 bezw . 3000 Francs .

— Newyork , 1. Okt. (Tel . ) In der „Continental -Erube "

in Hazzleton wird ein seit letztem Freitag eingeschloffener Berg¬
mann durch in die Erde getriebene Röhren mit Nahrung ver -

Man hofft , ihn morgen zu befreien .
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Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse - .

— Stuttgart , 1 . Okt . Ende Oktober findet, wie der „Schwäbische
Merkur" meldet, eine Konferenz deutscher Kultusminister zur näheren
Fühlungnahme in der Angelegenheit der Bolksschule statt .

&= München , 1 . Okt. Das Deutsche Kronprinzenpaar ist
von Berlin kommend heute früh über Nürnberg und Augs¬
burg nach Zmmenstadt im Allgäu abgereist , von wo es sich
im Automobil zu einem längeren Jagdaufenthalt nach Hopf-
rcben begeben wird .

hd. München , 1 . Okt . Der Reichskanzler wird sich am Sonntag
auf Einladung des Prinzregenten zur Hirschjagd nach Linderhof be¬
geben. Auf der Durchreise wird der Reichskanzler einige Stunden
in München im preußischen Gesandtschaftspalais weilen und dem
bayrischen Ministerpräsidenten von Hertling einen Besuch abstatten .
Der Aufenthalt des Reichskanzlers im bayrischen Hochlande wird
bis zum 7. Oktober dauern.

= Stettin , 1 . Okt. Der frühere Reichstagsabgeordnete Dr. Phil .
Heinrich Dohrn ist heute Nacht in Florenz im Alter von 75 Jahren
am Herzschlag gestorben . Der Verstorbene , ein bekannter Philantrop ,
war lange Jahre hindurch Mitglied der Steittner Verwaltung und
Ehrenbürger der Stadt Berlin .

- --- Mexiko . 1 . Okt. Ein Gesetzentwurf , durch den die Wahlen
verschoben werden , ist der Kammer vorgelegt worden , aber trotz
des Wunsches der Liberalen , ihn sofort zu beraten , hat man
ihn einer Kommission überwiesen .
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Grotzfeirer in Eutingen bei Pforzheim .
) ( Eutingen (A . Pforzheim ) , 1 . Okt. Hier brach heute

Grohfener aus , das sechs Häuser und sechs Scheu¬
nen in Asche legte . Die Kirche war stark gefährdet .
Der Schaden ist sehr bedeutend . Jede Gefahr kann als be¬

seitigt gelten .
B . Eutingen , 1 . Okt . (Privattel .) Zu dem Erotzfeuer , das

heute Eutingen heimsuchte, erfahren wir noch folgendes : Das
Feuer brach um 12.20 Lhr mittags in der Scheune des Küfer¬
meisters Reble auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise aus . Der
herrschende Nordostwind übertrug die Flammen auf die eng
zusammengebauten Nachbarhäuser , so daß innerhalb kurzer Zeit
sechs Wohnhäuser und sechs Scheunen in Flammen standen.
Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr war den Flammen gegenüber
hilflos . Abgebrannt sind die Häuser und Scheunen des Polizei¬
dieners Wilser , des Zimmermeisters Braun , des Wagnermei¬
sters Helle , der Frau Mittel und der Witwe Heidigger . Der
Schaden beträgt nach vorläufiger Schätzung zirka 8V 000 Mark.
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Die spanisch - französische Annährung .
— Paris , 1. Okt. Der „Radical " erörtert die von der Zeitschrift

„Espagne " veröffentlichte Erklärung des spanischen Kriegsministers
General Luque über die Annäherung zwischen Frankreich und Spanien
und insbesondere das Zusammenwirkender beiden Länder in Marokko
und schreibt u . a. :

„Wenn General Luque sagt, die Feinde des einen Landes müssen
auch die des andern sein , dann gibt uns Spanien viel mehr Feinde,
als es von uns empfängt. In diesem Falle ist Geben gewiß besser als
Nehmen . Wir haben bereits an 80 vvv Mann in Marokko stehen . Wir
haben dort reichlich das Blut unserer Soldaten und das Geld unserer
Steuerzahler zum Opfer gebracht . Werden wir jetzt, um bei der Be¬
ruhigung der spanischen Marokkozone mitzuhelfen, an unserer Armee
und unserem Staatsschatz neue Aderlässe vornehmen müssen und welche
Entschädigung bietet uns Spanien dafür? Darüber hat General
Luque geschwiegen .

"
— Paris , 1 . Okt. Dem „Figaro " zufolge habe König Alfons ,

um den anläßlich des Madrider Besuches des Präsidenten Poin -
car6 geplanten Festlichkeiten einen besonderen Glanz zu ver¬
leihen , den Wunsch ausgesprochen , daß die Mitglieder der
Madrider Gesellschaft ihre Billeggiaturen abbrechen und an
diesen Festlichkeiten teilnehmen möchten.

Die Spannung zwischen Japan «nd China,
tul Tokio , 1 . Okt. Die „Times " meldet von hier , daß die

japanische Regierung jetzt auf dem Standpunkt stehe , die von
dem chinesischen General Chansung vorgebrachte Entschuldigung
genüge nicht. Japan verlange nun . daß der General Chansung
seiner Pension als Gouverneur von Kiangsu enthoben werde
und weiter , daß alle diejenigen Chineien , die an dem Nan -
kinger Zwischenfall beteiligt waren , bestraft werden sollen .

Iie neue Lage auf dem Balkan.
Sie türkisch - griechische Spannung .

hd Konstantinopel, 1 . Okr . Wie authentisch mitgeteilt wird, ist
ein Modus gefunden worden , um die drei Hauptpunkte , welche die tür¬
kisch -griechische Annäherung erschwerten , zu regeln, sodaß in den näch¬
sten Tagen ein Einverständnis mit Griechenland getroffen werden
könnte.

hd Konstantinopel , 1 . Okt . Die Pforte hat den Groß¬
mächten mitgeteilt , daß sie an ihrem bisherigen Standpunkt
in der Jnselfrage festhalte .

Die Lage in Albanien .
hd Cetinje, 1 . Okt. In der letzten Woche sind Hier kleinere Ber-

wundeten-Transporte von der montenegrinisch - albanischen Grenze ein¬
getroffen. Die Kämpfe , die insbesondere in der Malissia und in Dja -
kowa Heftig sind , erzeugen unter der Bevölkerung Mongenegros große
Unzufriedenheit. Es herrscht Erbitterung darüber , daß die Regierung
bei Beginn des ersten Krieges in dem Glauben, daß sie sich die Malisso¬
ren dadurch verpflichte , diesen einen beträchtlichen Teil der Vorräte
an modernen Waffen und Munition geschenkt hat, die in den türkischen
Grenzbefestigungen vorgesunden worden waren. Durch die Ueber -
lassung dieser Kriegsbeute hat die montenegrinische Regierung den Al¬
banesen selbst die Mittet rn oie Hand gegeben , um mit Montenegro
Krieg zu führen . Rach Mitteilungen aus der Malissia find die Aus¬
ständigen auch im Besitz mehrerer Kanonen aus den eroberten türki¬
schen Grenzbefestigungen.

hd Belgrad , 1 . Okt. Die serbische Regierung befindet sich an¬
gesichts der Stimmung der Oeffentlichkeit , die für ein albanesisches
Abenteuer keine Begeisterung zeigt, in einer heiklen Lage. Wie ver¬
lautet , hat das französisch-serbische Syndikat dieser Tage der Regierung
erklärt , es könne die Ausbezahlung der fälligen zweiten Anleiherate
nur dann erfolgen, wenn es die ausdrückliche Versicherung erhält, daß
Serbien nichts unternehmen werde , was internationale Komplikatio¬
nen heraufbeschwören könnte . Auch sonst verhält sich der französische
Geldmarkt gegen Serbien zurückhaltend, da die Höhe der zu überneh¬
menden Quote der türkischen Staatsschuld noch nicht sestgestellt ist.

hd Belgrad , 1 . Okt. Serbische Truppen haben Galitschnik und
Schirkownitsch eingenommen. Sie marschieren gegen Bischkopeja . Im
Ljuma-Ecbiet finden seit zwei Tagen erbitterte Kämpfe statt . Struga
ist von den Albanern genommen worden .

hd Belgrad , 1 . Okt. „Daily Telegraph " meldet von hier :
Die Serben gewinnen allenthalben die Oberhand und der Auf¬
stand der Albaner auf serbischem Gebiet kann als vollständig
gescheitert betrachtet werden . Die Albaner , die die Grenze
überschritten haben , waren mit der modernen Kriegsführung
gut vertraut und konnten leicht kleinere serbische Truppen¬
abteilungen vertreiben . Aber bald gaben sie sich der Plün¬
derung hin . Deshalb marschierten sie auch den Orten zu , die
als reich galten und plünderten sie ohne Rücksicht darauf zu
nehmen , ob die von der Plünderung Betroffenen Stammes¬
genoffen oder Serben waren .

8 . Uesküb » 1 . Okt. (Privattel .) Ein erfolgreiches Vor¬
dringen der Truppen wird nachdrücklich gemeldet . Bei Ze-
lowaz zwischen Dibra und Mawrowo wollten die albanischen
Aufständischen, nachdem sie vollständig umzingelt waren , der
Aufforderung , sich zu ergeben , nicht Folge leisten und kämpf¬
ten verzweifelt bis auf den letzten Mann .

8 . Uesküb » 1 . Okt. (Privattel . ) Der albanische Häuptling
Bajran -Zur verlangte von der Bevölkerung Jpeks und Dja -
kowas , daß jedes Haus einen Mann ihm zur Verfügung stelle,
widrigenfalls bei der Einnahme dieser Ortschaften die völlige .
Ausrottung der Treulosen erfolgen werde .

8 . Uesküb , 1 . Okt . (Privat .) Nachrichten aus Sofia be¬
sagen über geheime Vorbereitungen in ganz Bulgarien zwecks
Mobilmachung .

Die » Mazedonische Innere Organisation " hat neuerdings
eine lebhafte Agitation entfaltet . Ueberall werden Versamm¬
lungen abgehalten , wo die Vertreter der Ortsgruppen Referate
vom albanischen Aufstand bringen und eine neue Aktion gegen
Serbien propagieren . — Dieselbe Organisation hat eine

'
rege

Aktion begonnen mit Bandenbildnng und deren Ausrüstung .
Polizei stellte die Anwesenheit einiger Agenten unter der Be¬
völkerung fest , die von Bulgarien aus über Saloniki in das
serbische Mazedonien entsandt wurden .

8 . Prizrend , 1 . Ott . (Privat .) Bei den vor Prizrend
stattfindenden Kämpfen wurden die Aufständischen von dem
linken Flügel der serbischen Truppen zurückgeworfen. Bei
Tofoljane versuchten die Albanier erneut den Angriff , wurden
aber zurrickgeschlagen .

— Wien , 1 . Okt. Der serbische Ministerpräsident Pa -
sitsch wird — wie verlautet — auf der Rückreise nach Bel¬
grad während seines Aufenthaltes in Wien eine Besprechungmit dem Minister des Aeußeren , Grafen Berchtold , haben .

Bioson kräftigt
4852

£ . 51. Inserate finden anerkannt wirksame Verbreitung durch
den Landauer Anzeiger , Landau (Pfalz ). Auflage 15000 .Versand an über 750 Postanstalten und 52 Agenturen .
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Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 1 . Oktober 1913

Der Luftdruck nimmst heute von einem ganz Nordeuropa be¬
deckenden Hochdruckgebiet bis zu einer über der Biscayasee gelegenen
Depression ab ; diese hat sich nicht weiter in das Binnenland herein
ausgebreitet, weshalb nach kurz vorübergehender Trübung in Deutsch¬
land wieder meist heiteres Wetter herrscht. Die Luftdruckoerteilung
wird sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich verändern,' es ist des¬
halb wenig bewölktes, untertags mildes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Taro- Ther-

momt .
Absol .
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

Sepi .- Okiober w ra in C. mm in Proz.
30. Nachts 9" U . 747.9 12.6 10.2 95 NO bedeckt

1 . Morq . 7-° ll. 7488 11 . 1 8 . 7 89 NNO wolkig
1 . Mitt . 2 « U. 748 . 1 18 .6 9.4 59 NO bedeckt

Höchste Temperatur am 30. Sept . 19,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,8 Grad .

Niederschlagsmenge am 1 . Okt., 7 .26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 1 . Oktober früh :

Lugano wolkig 12 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad , Triest bedeckt
17 Grad , Rom Nebel 17 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Wilferdingen. Georg Albrecht , Steuereinnehmer. 71 Jahre alt.
Baden-Lichtental. Geh . Hofrat Heinrich Mühlhänßer, 60 Jahre alt.
Achern : Josef Braun . Metzgermeister .
Kehl. Georg Ferkel I . , 49 Jahre alt .
Rheinbischossheim . Daniel Aßmus, Maurermeister , 71 Jahre alt .
Zunsweier : Johannes Hummel, Alt -Salmenwirt , 68 Jahre alt .
Emmendingen. Nikolaus Schad , Kaufmann.
VLhrcnbach. Adolf Duffner» Privatier , alt 66 Jahre .
Ballrechten. Emil Löffler, Hotelbesitzer in Türkheim i . E ., alt 43 I .
Anselsingen. Andreas Engesser, Landwirt, alt 68 Jahre , 10 Mon.
Langgaffen . Heinrich Boshart , Ortsrechner , alt 65 Jahre .

Besfbewährfe
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-Kinderraehl

Krankenkost
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Kinder .

Ratten
and Mäuse sterben aussernarb
ihrer Schlupfwinkel nach demGebrauch von DANYSZVIRUS.Im PASTEUR- IKSTIl UT, Paris ,entdeckt. — Anderen Tierenund Menschen unschädlich. —
1 Tube M. 2. - . bei mindestens
3 Tuben M. 1.75. Für grössere
Anwendungen in flüssig. Form.

Bentsohe DANYSZVIRUSGeMlltobaft. Barlln . BQIowstr. 19. and Rud. Hohenadsl . Rottweil «. r

Geschäftliche Mitteilungen .
ft Zu Fuß um die Erde . Heute vormittag machten wir eine selt¬

same Bekanntschaft : Der Weltreisende Carlo Maglia stattete unserer
Redaktion einen Besuch ab . Herr Maglia , der in Mülhausen i . E.
gebürtig ist und als der beste Streckenläufer der Welt gilt , hat mit der
Holländischen Sport - Gesellschaft in Rotterdam eine Wette auf 34 000
Mark eingegangen, wonach er sich verpflichtet , in 31/» Jahren eine
Futz-Rreise um die Welt zu machen und dabei seinen Unterhalt allein
aus dem Verkauf von Ansichtspostkarten zu bestreiten . Die Reise
wurde am 15. Februar d . Js . in Dresden angetreten und ging über
Leipzig , Berlin , Landsberg, Königsberg, Memel durch Rußland, Finn¬

land , Schweden , Norwegen und Dänemark wieder zurück auf deutschen
Boden. Jetzt kommt Herr Maglia über Lübeck , Hamburg , Bremen,
Hannover, Erfurt (wo er 3 Tage in Haft verbringen mußte ) , Frank¬
furt a . M nach hier, um seine Reise über Basel, die Schweiz , Italien ,
Spanien , Frankreich , Amerika , Afrika , China und Japan fortzusetzen.
Im ganzen beträgt die vorgeschriebene Route 70 000 Kilometer, wovon
Herr Maglia bis jetzt 11000 Kilometer zurückgelegt hat . Der Fuß -
reisende , von dem wi ein B -ld in unserem Expeditionsschaufenster
ausstellen, sieht gut aus ; man merkt ihm wenig davon an , welche
Strapazen er bereits hinter sich hat .

Niederlage der Dr. Diehlstiefel
im

Schuhhaus Chr. Bock Nachf .
Tel . 3027 Kaiserstr. 52 Tel. 3027.

Uerrerngelauferre Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefcld's Hofbuchhandlung ,

Licbcrmann u. Cie. , Karlsruhe.
Lodernde Johannisfeuer , Jasminduft und Hochsommcrsegen

geben den beiden Novellen von Hedda von Schmid : „Die Tigerkatzo "
und „ Hans im Glück "

(Kürschners Bücherschatz Nr . 912 ) — Hermann
Hillger Verlag , Berlin W. 9 — die Stimmung .

Die Gymnastik des Willens von Reinhold Gcrliim. Dritte voll¬
ständig neubcarbeitete Auslage. 3 J ( , geb. 4 . .11. Verlag Wilhelm
Möller , Oranienburg -Berlin . „ Praktische Isnleitnng zur Erhöhung
der Energie und Selbstbeherrschung, Kräftigung von Gedächtnis und
Arbeitslust durch Stärkung der Willenskraft ohne fremde Hilfe .

"
Moderne Bautischlerarbeiten von Klatte u . Weigle, Arch. B . D . A,Breis in Mappe 12.50 Ji . Verlag von Otto Maier in Ravensburg .Ein in jeder Hinsicht vorbildliches Werk ! Auf den arstcn Blick sieht

man : hier ist eine Vorlagensammlung geschaffen , die sich vor allem
dem praktischen Bedarf des Bauschreiners und Innenarchitekten an -
pastt . Die durchaus zeitgemäßen und geschmackvoll gehaltenen Motive
sind so gewählt , daß sie leicht ausgeführt und in der Praxis oft ange-
wcndet werden können .

Moderne Kunst. Illustrierte Zeitschrift- Preis des Vierzehntags -
heftcs 60 „z . Verlag Rich . Bong , Berlin W . 57, Potsdamerstraße 88.

Nr . 63 ocs

„Ikarlsrudef Mobnungs-Änzeiger^
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der «Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dit:- n der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen '

hiesigen Frifeurgefchäften auf .

*.

'̂ LelVriV̂ h,

J» “ ws
Q. 1» (D^
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aestauet.
ltwilliBst

Täglich unentbehrlich für jeden Teser der £ ad . Presse .

„Der Hsmssekreiär “
Neues Uiilversal -Handbucli für den ge - | AAA A/lltcfACtl zirka 700 Seiten Ganzleinen -
samten sehriftllchcu Verkehr mit Uber lUUU IllllblCrn JTracbtband . Lexikon -Format
zum praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von Briefen in allen nur denkbaren Familienangelegenheiten ,
im Freundschafts - gesellschaftl chen und Liebesieben , von Glückwünschen , Einladungen , Eingaben an Fürsten , Regierungs - ,
Polizei-, Schul -, Gewerbe - , Steuer - und Kommunalbehorden , Klagen und Schriftsätzen in Kriminal - ,, Privat - , Konkurs - u . allen
anderen Rechtssachen , von Testamenten , Kontrakten , Leih - und Kaufverträgen , von Schriftsätzen in Militär- , Berufs - ued Geld¬
sachen , von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art , nebst angefügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen , Bruch - u . Dezimal -
Zahlen , einem ausführl . Ratgeber im Zins- , Wechsel - und Scheck -Wesen , viel. Mustern zu Karten , Telegrammen , Inseraten , zu
Schriftstücken in Vereinsangelegenheiten , ferner einer besond . Erläuterung des neuen Verfahrens vor dem Amtsgericht , sowie
einem Wörterbuch der 3feuen Deutschen Rechtschreibung u . einem Verzeichnis der ge -
briiiiehl . Fremdwörter . Gesammelt und herausgegeben unter Mitwirkung namhafter Schriftsteller, Juristen , Handels¬
lehrer und Gewerbetreibender von Dr . Carl Otto . Das umfangreiche Werk enthält , was sein Titel verspricht ; wer

es besitzt , erspart den privaten Sekretär . 6886a

Wir können das Werk den
Lesern nur bestens empfehlen ,
umsomehr , als der außer¬
gewöhnlich billige
Preis nur

Mark
— beträgt . —

Der Beste Ischein ist deutlich
auszufüllen und im offenen
Briefumschlag mit 3-Pfennig -
Marke frankiert einzusenden

an :
Willibald Me ’

s Vertat}
Berlin W. , Lützowstr. 31 .
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52. Deutscher Schulmannertag.

Von unserem Sonderberichterstatter .
Sk . Marburg a . L., 30 . Sept . Unter zahlreicher Beteiligung von

Schulmännern aus dem ganzen Reiche begannen hrer die Beranstat -
tungen der 52. Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner ,
für deren Tagung ein bedeutsames Programm aufgestellt ist.
geleitet wurden die Verhandlungen mit der 29. Jahresversammlung
des

Deutschen Eymnasialvererns
dessen Hauptaufgabe die Pflege des Gedankens ist , daß das humani¬
stische Gymnasium unsere Hauptbildungsstätte bleiben muh. Die Ver¬
sammlung leitete Direktor Prof . Dr . Lücke (Steglitz ) . Unter den Teil¬
nehmern befanden sich weiter : Geh. Reg .-Rat Greber vom preußischen
Kultusministerium , Rektor Troeltsch von der Universität Marburg ,
Geh. Ober -Reg .-Rat Direktor des Provinzial,Schulkollegiums Paeh -
ler (Gaffel) , Geh. Hofrat llhlig (Heidelberg ) , Schulrat Lauer (Mün¬
ster) u . a . m .

Nach den Gedenk- und Begrühungsworten des Vorsitzenden, Pros .
Dr . Lücke führte dieser in einer

programmatischen Eröffnungsrede
aus : Im allgemeinen steht es mit der Sache des humanistischen Gym¬
nasiums nicht schlecht. Das Jntereffe dafür wächst in der Oeffent -
lichkeit , man kann sagen, dah sich die Oeffentlichkeit verständiger mit
uns beschäftigt. Es finden sich immer mehr namhafte Stimmen , die
für uns eintreten . Aber eine starke Gegnerschaft steht noch gegen uns
und vor Ueberraschungen sind wir nicht sicher . Da gilt es dauernd aufder Hut zu sein und die Waffen scharf zu halten . Ich hoffe , dah diese
Versammlung dazu beitragen wird , unsere Sache zu stärken, die alten
Freunde zu ermutigen und uns neue zu erwerben . (Beifall .)Der Rektor der Universität . Magnifizenz Troeltsch betonte in
seiner Begrüßungsansprache : Obwohl die Gegensätze in der Geleh-r-
tenwelt auch bei uns sich geltend gemacht haben , so darf ich doch imNamen der großen Mehrzahl die herzlichen Sympathien für den deut¬
schen Gymnasialverein und deffen Bestrebungen zum Ausdruck brin¬
gen. (Bravo !) Wir wollen nicht verkennen, was auf ihrem Gebietdie anderen Schulgattungen leisten. Aber die Mehrheit unserer Kol¬
legen ist darin einig , daß wir in dem Gymnasium und in dem Angel¬punkt des gymnasialen Unterrichts , im Griechischen , diejenige Formder Schulung jugendlichen Geistes sehen , die für die auf die Univer¬sität sich aufbauenden Berufe und die Frage der Erhaltung idealisti¬schen Geistes unserer Jugend am geeignetsten ist. (Erneutes Bravo !)Darum hoffen ^vir , dah dem Gymnasium , deffen Segnungen wir ameigenen Leibe erfahren haben , auch in Zukunft die Eigenart erhaltenbleibe . Ich wünsche Ihrem Verein und Ihren Beratungen vollenErfolg . (Lebhafter Beifall .)

Nach weiteren Begrüßungen erledigte die Versammlung zunächstgeschäftliche Angelegenheiten . Zum 1 . Vorsitzenden an des »erstorbe¬nen Direktors Aly 's Stelle wurde Geh. Hofrat llhlig (Heidelberg ) ge¬wählt , der die Wahl annahm unter der Bedingung , daß ihm Prof .Dr . Lücke zur Seite stehe . Die Wiederwahl des übrigen Vorstandeserfolgte durch Zuruf . Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß derVerein im letzten Jahre um 219 neue Mitglieder auf 3036 Mitglie¬der gewachsen ist. Zum Ort der nächsten Tagung wurde Frankfurtam Main gewählt , als Besprechungsthema „Inwieweit können Restedes römischen Altertums dem Unterricht fruchtbar geinacht werden ?"
Die Versammlung trat dann in die wissenschaftliche Tagesordnungein. An erster Stelle erstattete Universitätsprofeffor D . Dr . Wend¬land (Köttingen ) den »Bericht über die für die Schule zu treffendeAuswahl der griechische» Lektüre". Der Redner wies u . a . wegen desZusammenhanges des Deutschen mit dem Griechischen auf den Nutzenhin, den auch Uebersetzungen wie die von Willamowitz leisten könn¬ten, unter scharfer Verurteilung des Unfugs gedruckter Präparatio¬nen. Er schloß mit einem Appell, an die Zukunft des deutschen Gym¬nasiums zu glauben und die Arbeit des Altertums in sich selbst wie¬der lebendig zu machen.
In der Diskussion bezeichnet Eeheimrat Cauer (Münster ) alshöchsten Wert der griechischen Lehre die Erkenntnis , wie ein Volk ausdem Zustand des Unbewußtseins zum Bewußtsein seines eigenen rät¬selvollen Daseins erwacht, eine Wandlung , die noch jedes Volk durch¬gemacht. Redner empfiehlt von diesem Gesichtspunkt aus die LektürePlatons .
Die Versammlung trat dann in die Erörterung der Frage ein,wie der

Geschichtsunterrichtzu gestalten sei . Das Thema hatte bereits die Münchener Tagungbeschäftigt. Referenten waren dort wie hier Professor Schunck (Nürn¬berg) und Eymnasialdirektor Dr . Hätte (Lüneburg ) . Die MünchenerAusführungen der Redner lagen der heutigen Versammlung als Leit¬sätze vor . Beide Referenten betonen die Notwendigkeit staatsbürgerli¬cher und politischer Erziehung , die an die alte Geschichte anknüpfenmüffe. Diese bedürfe im Unterricht einer Verstärkung , daher machenbeide Referenten Vorschläge zur Verstärkung des altsprachlichen Un¬terrichts .
Die Versammlung einigte sich auf einen Beschluß, wonach eineEtoffverterlung im Geschichtsunterricht in der Weise vorgenommenwerden soll , daß . der 1 . Kursus auf drei Jahre zu beschränken , derL. Kursus auf vier Iahte zu erweitern ist . Ferner wurde eine Resolu¬tion im Sinne der Ausführungen von Eeheimrat Hartwig einstimmigangenommen .
Zu gleicher Zeit wie der Eymnasialverein tagten die spezialwis¬senschaftlichen Organisationen : Der Deutsche Eermanjstenverband , derVerband der Deutschen Bottskundevereine und der Verband DeutscherGeschichtslehrer, der seine Eründungsversammlung abhielt . An dieSitzung des Gymnasialvereins schloß sich ein Festesten in den Stadt -salen .

i *
I Die eigentlichen Verhandlungen der
82 . Versammlung deutscher Philologen und Schul¬männer
begannen heute vormittag mit der 1 . Allgemeinen Sitzung im Ritter¬saal des Schlaffes. Den Vorsitz führte Eeheimrat Direktor Vogt (Mar¬burg ) . Er betonte : Dem philologischen Studium und dem höherenUnterricht zu dienen ist die besondere Aufgabe der Philologentage .Unser Marburg , der Typus der alten , deutschen Universität , eineStätte stillen Studiums und nicht immer so stiller- Studentenromantik ,ist mit besonderen eigenen Reizen umwoben . Und neben den Reizender Natur lockt auch eine denkwürdige Vergangenheit . Hier gründeteikhilippus magiianimus die erste protestantische Universität . Hierstanden sich Luther und Zwingli zum erstenmal Aug in Aug gegen¬über .

' Wenn wir den Stand menschlichen Wiffens betrachten , welch Un¬terschied trennt uns von jener Zeit ! Mit der Naturwissenschaft in derlleberwindung des Raumes wetteifert die Philologie in der Ueber-windung der Zeit durch eine gewaltige Arbeitslast von vier Jahr¬hunderte . In der Jetztzeit sollen die Philologentage die Mitgliedergegenseitig anregen und fördern . Die Fortwirkungen römischer undgriechischer Kulturleistungen durchdringen unser ganzes geistigesLeben , so daß ohne deren Kenntnis ein Eindringen in die Kulturder romanischen und germanischen Völker unmöglich ist . (Sehrrichtig.) Vielfach herrscht die Meinung , daß die höheren Schulen
jUNd die Universitäten berufen seien, möglichst viel Kenntnisse mir
,möglichst geringem Aufwand an Zeit und Eeistesaufwand an mög¬lichst viele Schüler zu vermitteln . Aber der Weg zur höheren Bil¬dung muß führen durch eine energische Elastik des Geistes . Rednererklärt dann die Tagung mit einem Hoch auf den Kaiser für eröffnet .
; Nach den amtlichen Begrüßungen wurden zu Schriftführern ge¬wählt : Prof . Thiele (Marburg ) , Prof . Engelhard und Prof . Rosen-
Hagen (Hamburg ).

An den Kaiser gelangte folgendes Huldigungstelegramm zur Ab¬
sendung : „In dankerfülltem Rückblick auf ein Dierteljahrhundert von
Eurer Majestät rühm - und segensreicher Regierung , in ernstem Ge¬
danken an die Pflichten , welche die Jahrhundert - Erinnerung des
Jahres 1913 dem deutschen Volke auferlegt , entbieten Eurer Kaiser¬
lichen und König!. Majestät , dem Schirmer des Friedens , ehrfurchts¬volle Huldigung die in Marburg versammelten deutschen Philologenund Schulmänner .

" Ferner wurde die Absendung eir .es Huldigungs¬
telegramms an den Kaiser von Oesterreich beschloffen .

Hierauf nahm Geh . Regierungsrat Profeffor D i e l s das
.
Wort

zu seinem Festvortrage : „Wissenschaft und Technik bei den
Hellenen ". Der Redner behandelte das Thema so, daß er ein¬
zelne Streiflichter auf bestimmte Gebiete und die Stadien ihrer Ent¬
wicklung , die fernen Studien näher liegen , warf und die als lehrreiche
Beispiele dienen können. Ausgehend von dem Gegensatz zwischenTheorie und Praxis , der auch die Philologenwelt mächtig bewegt,
schilderte der Redner die mannigfachen Beziehungen , die zwischen der
Technik und der Wiffenschaft in der Antike bestanden haben . Er er¬innerte an Samos , die Heimat Pythagoras '

, das damals auch mehrereWunderwerke der angewandten Mathematik , vor allem die Tunnel -
wafferleitung des Eupalinos schuf. Er erinnerte an die milesische
Philosophenschule, deren hervorragendste Vertreter Thales und Anaxt¬mander auch als Techniker und Praktiker sich in vorbildlicher Weisebetätigt haben .

Die jonischen Ingenieure , welche aus dieser Schule im sechstenund fünften Jahrhundert hervorgegangen sind , haben dem Dariusund Terxes ihre Schiffsbrücken über den Hellespont gebaut . Der
mathematische Gedanke der Symmetrie und Rechtwinkligkeit hat dann
nicht nur die Architektur und Städtebaukunst beherrscht, sondern diesermathematische Rationalismus hat auch auf die Plastik übergegriffen .Unter dem Zeichen dieser Symmetrie steht auch die zuerst von demTyrannen Dionys am Anfang des 4 . Jahrhunderts geschaffene Ar¬tillerie und nicht minder die wissenschaftliche Technik der Aerzte^ derenEntwicklung wir vom Anfang des 5. Jahrhunderts an in steter Be¬ziehung zu den zeitgenössischen philosophischen Systemen bis in die
römische Kaiserzeit hinein verfolgen können. So wurde von den da¬maligen Technikern eine so genaue Wafferuhr hergestellt , daß es denAerzten möglich war , daran den Puls zu meffen . Diese Uhren stellenwohl den Höhepunkt der wissenschaftlichen Technik der Hellenen undebenso der Römer dar . Erstaunlich ist, daß das Jntereffe und dieKenntnis der antiken Technik so wenig verbreitet ist.Das Schicksal der antiken Techniker war also kein beneidenswertes .Eine Ausnahme macht Archimedes, er ist der einzige Mathematiker ,um den sich die nichtfachwissenschaftliche Welt bekümmert hat . Frei¬lich, die Syrakusaner haben sich hundert Jahre lang um ihren be¬rühmten Landsmann nicht gekümmert. Archimedes stellt die ideale
Vereinigung wiffenschaftlicher und praktischer Begabung dar . Vonseinen Brennspiegeln wiffen allerdings die maßgebenden Schriftstellernichts. Von neuzeitlichen Mathematikern ist ihm höchstens Gauß andie Seite zu stellen. Nur wo Wissenschaft und Technik in Verbindung ,da werden die große» Fortschritte der Menschheit geboren , nur durchden engen Zusammenhang beider Disziplinen hat Deutschland denhohen Stand seiner Kultur erreicht. Das bei der Erziehung derJugend zum Ausdruck zu bringen , ist der archimedische Punkt unsererPädagogik . (Anhaltender großer Beifall .)Der Vorsitzende schloß darauf die Sitzung.

HMelsteil Der „Bad. Presse
".

X Lahr , 1 . Okt. Die Lahrer Strahenbahn -Eesellschaft veröffent¬licht soeben ihren Geschäftsbericht über das Jahr 1912/13, wonach dieGesamteinnahmen 123 679 .98 Mark (gegen 130 513 .97 Mark im Vor¬jahre ) , die Gesamtausgaben 113 564 .11 Mark (gegen 124 955 .49 Marki. B .) betragen , somit Ueberschuß 10115 .87 Mark (gegen 5 558 .46 Marki . V .) Der Rückgang, des Personenverkehrs hängt mit der regnerischenWitterung des letzten Sommers zusammen ; ferner ist die Ausbreitungvon Rädern und Automobilen sicher nicht ohne Einfluß geblieben .Die Mindereinnahme des Steinoerkehrs ist ^ ine Folge der Unter¬bietung durch elsässisches Material , wodurch den Besitzern der Stein¬brücke bei Kuhbach und Reichenbach von seiten der Badischen Rhein¬bauverwaltung keine Lieferungen mehr übertragen werden konnten.Die Mehreinnahme des Güterverkehrs ist auf die Zunahme der
Zichorienschnitztransporte der Fa . Daniel Völcker in Lahr zurück¬zuführen . Der Rückgang der Betriebsausgaben betrügt für das ver-floffene Jahr 11650 Mark . Bezüglich der Elektrifizierung derBahn ist beabsichtigt, das der Elektrizitäts - Lieferungs -Gesellschaft in Berlin gehörige

'
hiesige Elektrizitätswerk , welchesdie Stadt Lahr im Jahr 1916 übernehmen kann , zusammenmit der Bahn im Anschluß an die bestehende Aktiengesellschaft zu be¬treiben . Durch diese Fusion würde die Bahn die Kraft zum Selbst¬kostenpreis erlangen . Die Entscheidung liegt zurzeit beim StadtratLahr . Befördert wurden auf der Bahn im verflossenen Geschäftsjahre256 887 Personen , 93 Stück Vieh und 30 969 Tonnen Güter (gegen265 832 resp. 150 resp . 38 054 im Vorjahre ).

Handel und Industrie .
X Mannheim , 1 . Okt. In der gestern nachmittag abgehaltenenGeneralversammlung der Deutschen Industrie -Eas -AktiengesellschastMannheim , in der 11 Aktionäre , 742 Aktien und Stimmen vertretenwaren , wurden die . Regularien einstimmig und ohne Erörterung ge¬nehmigt ; Vorstand und Aufsichtsrat wurden Entlastung erteilt . Eskommt eine Dividende von 5 % zur Ausschüttung . Die Generalver¬sammlung genehmigte ferner einstimmig den Erwerb von Anteilender Maschinenfabrik Sürth , E . m . b . H . in Sürth bei Köln . Wie derVorsitzende des Aufsichtsrate» betonte , wurde diese Transaktion ledig¬lich deshalb vorgenommen , um in der Beschaffung der für die Be¬triebe der Deutschen Jndustrie -Gas -A .-G . notwendigen Maschinenvollständig unabhängig zu sein. Die Erwartungen , die man an dieseAktienerwerbung geknüpft, haben sich vollständig erfüllt . De-r nachdem ersten Geschäftsjahr satzungsgemäß zurücktretende Eefamtaufsichts -rat wurde einstimmig wisdergewählt . Auf Anfrage aus der Mitteder Generalversammlung über die Geschäftslage wurde von der Ver¬waltung mitgeteilt , von einer Stillegung der Werke der DeutschenJndustrie -Eas -A .-E . könne unter keinen Umständen die Rede sein ;die Gesellschaft könne der Zukunft mit Vertrauen entgegensetzen.

Hopferrberichte .
Rh . Walldorf (2t . Wiesloch) , 1 . Okt. Die Nachfrage nach badi¬

schen Hopsen hält ungeschwächt an , und die Vorräte werden immer
geringer . Die einzelnen Hopfengemeinden Badens (mit Ausnahmeeiniger Orte des Taubergrundes und der Bodenseegegend) sind völligausverkauft , und bei Spekulanten und Platzhändlern sind nur nochganz kleine Posten badischer Provenienz anzutreffen . Hier wurden inden letzten Tagen namhafte Quantitäten nach Nürnberg und Bam¬
berg verkauft und dafür 217 M bis 225 M per Zentner erzielt . Füreine Partie feine Walldorfer Hopfen wurden sogar 232 M per 50Kilo bezahlt , woraus man auf die erstklassige Qualität des hiesigenHopfens schließen kann. In Bruchsal wurden für sogenannte Hardt¬
hopfen bis 205 „ff angelegt . Dieser Tage sind hier die ersten Sendun¬
gen Württemberger Hopfen eingetroffen . Da sie in Färbe nicht be¬
friedigen , fanden noch keine Verkäufe darin statt . Eine Partie 1912er
Hopfen wurde hier zu 100 Ji nach Bayern verkauft . -

Telegraphische Schiffs nachrichten -
Mitgeteili d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Pallanza " inQuebec, ain Dienstag : „Kaiser Wilhelm ll ." in Bremerhaven , „Kre¬
feld " in Lissabon, „Kronprinzessin Gecilie" in Neuyork, „Köln " in
Boston. „Aachen" in Santos , „Prinz Eitel Friedrich " in Genua ,
„Prinz Ludwig" in Hongkong; abgegangen am Montag : „Sierra

Cordoba " von Funchal , am Dienstag : „Kaiser Wilhelm der Er,von Bremerhaven , „Frankfurt " von Bremerhaven .

Telegraphische Kursberichte
F r a n k r u r t a . M.

(Anfangs -Kurie .l
Ost. Kred.- Akt. 198. -/,
Diskonto Kom. 185
Dresdner Ban ! —. •
Staatsbahn 151 . V,Lombarden 26.%

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittel - Kurse.)
Wechsel Slmsterd . 168.95

„ Antw . -Br . 80 .63
» Italien 80.063
m London 20 .450
- Vista 20 .415
. Paris 81 .025
. Vista 80.95
» Schweiz 80.80
. Wien 84.80

Privatdiskont 4'»/, ,
Napoleons 16. 16" X' LN - ichsanl. 84.90
3% „ 76. 10
3V,% Pr . Kons. 84.95
Osterr . Goldr . 89 .354% Russen 1880 38.60
4% Serben 74. -
Ungar . Goldr . 84 .—
Badische Bank 134.' /,Darmstädt . Banl216 .%
Deutsche Bank 248 .—Diskonto Kom. 185. " ,Dresdner Bank 150. %
Oster. Länderbk. 133. ' /,Rhein . Kreditbk. 128 .50
Schaafh . Bkver. 105 .50
Wiener Bkver. 132.—Ottomanenbank 126, —
Doch. Gußstahl 222 .%
Laurahütte 168.%
Gelsenkirchen 180.—
Harpener 181.%

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Rei^ sanl .
unk . bis 1918' 97 .95

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 —

B% % dto. 84.90
4% Pr . Schabsch

unk . bis 1917 97.20
4% dto. Konsols

unk. bis 1913 97.75
4% dto . KonsolS

unk . bis 1925 —.—
3147-dto.KonsolZ 84.95
4% Bad . v. 1901 —
4% dto. 1908/09 96. 10
4% bto. 1911/21 96 .70
4 % bio . 1923 97.70

%%% * abg .i .fl . —
3 'Ä % . „ i . Ji 92 .60
3 „ 1892/94 88.50

3 1A % . 1900 86 .50
3A % . 1902 85 .45
3A % . 1904 85 .80
3 'A % - 1907 84 .50
4ARuff . Staats¬

rente V. 1902 90.65
4 % Türken , neue —.—
47 >Ung. Kronen¬

rente v . 1910 82.15
Türk . 400 Fr .- L . 164.80
4^ Nh . Hhp.-Bk .

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 96 .60

314% dto. 1914 83.30

248,
185. V«
150. %
151 . %
27.-

vom 1 . Oktober .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .50
§üdd , Disk .- Ges . l 11.20

Bergwerke und
Transvortwerte .

Doch. Gußstahl 222.%
Harp . Bergbau 191 . %
Phönix Bergbau 256 . %
Hb.-A . Pakets . 146.-
Nordd. Lloyd 125 . -

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg142. ' /,B . Anil .-Sodaf . 540.-
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch . -A . 599 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 298,50
Allg. Elekt. -Ges. 245 .-
Schuckert Elektr . 152 . ' /,M . -F . Badenia 144.%dto. Durlach 137.—dto. Gritzner 274 .—

dto. Heid u .Neu324>—
dto. Karls cuh ? r168.5N

Mot .F .Oberursel 166.75
Zellst.F . Waldhof215.—
Z .-F . Waghäusel204.—

Nachbörse .
Vst. Kred. - Akt. 198.%
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred. - Akt. 198 . '/Berk. Hand . - Ges. —
Kom .-Disr .-Bk. 103 .- -
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurst

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 5%«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % Rcichsanleihe
unk. bis 1918 97.70

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.40

VA % dto. 84.90
3% . 76.40
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.40
4 % Pr . Konsols

unk. bi? 1918 97.90
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 95.40
3147° Pr . Kons. 84 90

dto . KonsolS 76.40
4 % B. Anl . 1901 96. 10
4% dto. v. 1911 96 .40
47° dto. 1923 97.70
3147->dto. ver . 92 .—3 'A %bto. b. 1892 - . -
SAfcbio . v. 1004 - . -3!4%bto. b. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 . -
Pest . Ung. Kam..

Bank-Oblig . 86. %Ultimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst.198 . st,Diskonto Kom. 185.%
Dresdner Bank 150.%

116.%
243 . ' /.
185. %
150 . 37

2227/,
167.%
191 .%

Rat .-B . f. DtschlllS.!Canada Pacific 2S(Illa . ®Ieft ..®ef. 2 :6ti
Boch. Gußstahl 22z,i
Deuiscb -Luxemb. ltO
Laurahütte 188.
GclfevHrchen 180j
Harpener ISO
Phönix 3SJ .IDynamit -Trust 17Q,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. cuHdl.157^
Südd . Diskont . NtzHBrauerei Sinner252 >
Bruchsal Masch . 344>>D . Gas -Gl .-Ges. 51g .
D . Waff .-Mun . 6l<£
Gritzner -Masch . 274, ;
Sch >>i' :- s-Glekt. 15(j
Siem . u. HalSke 216 5
434% Ung. L . -B . 0)
Ruff . Not . 100 91 .218,;

Nackibörse.
Ost . Kred.-Anst . 198A
Berl . Hand .-Ges.162.'
Deutsche Bank 249.«
Diskonto Kom. 185,j

*
Dresdner Bank 150,1Lombarden
Balt . u . Ohio .
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm,!
Ost. Kred.-Akt. 624.%|
canderbank 516/
Tlien . Bankver. —
ZtaatSbahn' -unbarden 126,Marknoten 117,’ -'dv ' l Paris 95.451

Ost. Kronenrente 81 6(
Ost. Papierrente 84,1

. <s- ’fberrente 85.ll
Ung. Goldrente 100.73;
Ung. Kronenr . 81.®?fr»ine 849,-
Skoda 825 .—
Ost . konv. Rente — -

Tendenz : schwach
Paris .

3 % frz . Rente 88.19
4 % Italiener 97.zz

- ^- vanier 93.13
4 % Türken unif .
Türk . Lose —
Banque Ottmn . 643.-Rio Tinto 19.80

Tendenz : fest.
London .Amalgamated 76%Chartered 1»/,

'
De BeerS 20%,East Rand 1 2%
GoldfieldS i V 2'%RandmineS 1 6 %,Anaconda 7 %
Atchison komm . 97 '/,
Goerz u . Co. " /»
Chicago Milw . 108—
Denver pref . 19%
LouiSville Nashv. 139%
Union Pacific 162 I*
U . St . Steel kom. 60%
Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp. 15-
South .Pac .Shar . 93%

Tendenz : ruhig .

keine fremde
Sprache spricht ,

kennt seine eigene
nicht“.

Goethe

m1
!

„Un dämme qui
parie deux

langues , vaut
deux dummes".

Napoleon L

Kurhaus u. Pension Monte Brd. Lugano—
■J\ Ruvigliana (ital . Schweiz ). Bestgeeignet für

1Herbst , Winter u . Frühjahr . Rivterakiima .Ein Dorado für Kranke, Nervöse u. Er¬
holungsbedürftige. 150 Betten. Das ganze• /Jahr stark besucht Aei/tl . Leiter Dr . med.Schär, lliustr. Prosp. u. Heilberichte frei
durch Dir . u. Bes . Max Pfenning. 3634a

Anfcr Büro befindet sich ab 1 . Oktober

Adlerstratze Nr. 9
Erstes Karlsruher Rrinianngs - Institut für Parketböden .Fenster rc. 15794

TelephM 2578. F. W. Miethe, Bürg MlerstratzeS.

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungezlefe '

Anton Springer
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340u . Ettlingerstr . 5l . Tel 142S

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strensrste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für öi*Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. llah



Ax . 456 Abendblatt . Mittwoch , den 1 . Oktober ISIS . Vadif Nie I ? treffe :

Vergebung von Vauarbeiten
' für die Haupt - und Refidcnzstadt Karlsruhe .

Zm Auftrags des Stadtrats der Haupt- und Residenzstadt Karls¬
ruhe haben wir für die Erbauung des AusftellunasgebSudes auf dem
alten Festplatze in Karlsruhe nachstehende Arbeiten zu vergeben :

1 . Eifenbrtonarbeiten»
2 . Eisenkonstruktionen ,
3. Oberlichtkonstruktionen .

Zeichnungen , Angebotsformulare und Bedingungen können bei
den Unterzeichneten Architekten , Erbprinzenstrahe 31IV , Zimmer ?,
bis zum 15 . Oktober 1913 einschließlich in den Stunden von 9—12 Uhr
vormittags ein gesehen oder abgeholt werden . Daselbst sind die Ange¬
bote bis zum 23. Oktober 1913, vormittags % 11 Uhr, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , pottofrei einzureichen . Ihre Eröffnung findet
um 11 Uhr statt . 15812

Karlsruhe, den 1. Oktober 1913 .
Cnrjel & Moser ,

Architekten.

Zwangs - Versteigerung.
Die drei Grundstücke Lgb .-Nr . 45 a , b und c in Heidelberg,

Eigentum der Witwe Knauf» früheres Fabrikanwesen, sog. Oelmühle
unmittelbar am Neckar werden am Dienstag , den 14. Oktober 1813 ,
vormittags 18 Uhr, im Notariat Heidelberg l , Leopoldftraße 11,
zwangsweise versteigert. BehördlicheSchätzung : Lgb .-Nr. 455 90 509 - <t ,
Lgb .-Nr. 45a 27 009 JL , Lgb .-Nr. 45c 45 000 M . 6959a

Näheres bei Herrn Fabrikant Pirsch in Ziegelhausen bei Heidel¬
berg .

Heidelberg, den 16 . August 1913 .
Gr. Notariat I als Bollstreckungsgericht .

Kaiserstr . 160 Telephon 175 u. 980

Jeden Freitag wieder regelmässig empfehleT

Frische holländische Angeischeäfische ,
Kabeliau, Rotzungen zu billigsten Tagespreisen
und bitte um allen Anforderungen genügen zu können ,

um Vorausbestellung .

Bodensee-Biaufelchen

Neuer Blutenhonig in« Waben
im Ausschnitt das Pfund Mk„ 1. 80

Junge Hahnen, franz . Poularden, Ulmer u.
Strassburger Gänse

Mafossol-Kaviar , ungesalzen
Gansleber -Terrinen in versch . Grössen

Artischocken , Bleichsellerie , Romainesalat
neue Walinüsse , Maronen 15799

Neue Obst- und Gemüse-Konserven.

Lahusens Lebertran .
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬sonders blutarmen, schwächlichen Personen, rachitischen ,skrofulösen , bean Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .
—————— Preis 3 .30 und 4 .60 Mark . "■

Alleiniger Fabrikan t :
Apoth . Wilhelm Lahusen in Sremen .

Man achie auf die Originalpackung mit dem Namen
Lahusen und mit nebenstehender Figur. Frisch zu habenin allen Apotheken von Karlsruhe und Umgebung. 6452a

In lebhafter Fabrrkftadt Oberbadens ist ein größeres

Restaurations-Anwesen
für demnächst mietfrei . Bewerber , die schon größere Geschäfte geführthaben, wollen sich meckden unter Nr . 6961a bei der Expedition der
. Bad . Presse"

. 2 .1
Düngerversteiseruna

für die Zeit vom 2 . Oft . 1913 bis
3 . Nov . 1913 findet beim 1 . Bad .Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20
am 3 . Oktober d. Js „ 9H Uhr
vormittags statt . _ 6971g

Häuser , Sroudstüche
Ankauf , Verkauf, Tausch durch I5492
Sonnst Schmitt ,tmtmiHnttiMiniiHiiitiiH n }poiücacuDurD,Karlsruhe. mrschkraBe 43, TeL 2117 .

Parterreloge ,
S . gerade Nummer , I. Abteilung .
1 . Reihe, für ein Quartal
Zu erfragen Gartenstraste ?&.

'34 ,Stock.
'

i 6590 .2 .2

3a • jpfoyy iLcht Privat -
_ Mittag « und

Abendttkch . 3,1 u. ‘1,8 Uhr. Ost¬
stadt bevorzugt . Angeb. m. genauen
Angab . u . Preis unter Rr . B34774
an die Exped. der . Bad . Presse"

4 jL AWIaWe
billig iu verkaufen od. gegen elektr.

Sk . einzutauschen . 15733
BorMk . 38 . i Treppe .

Auto
8il6 PS., Opelwagen , 4sitzig, wegen
Wegzug billig zu verkaufen .

Zu erfragen : B34808
Bachstraße 10.

Diwan .
Eleg. . neuer Blüschdiwa » m . Hochs.,mod . Umbau wird f . nur 88 Mk .

verkauft . Seit . Gelegenheitskauf .
Bolstermöbeltzans IL. Köhler ,Schützenstratze85 . B34810.2.1

Ein gut erhaltener 15789

Emailherd
wegen Umzug billig zu verkaufen.

Beiertheim , Karlstr. 169 .
Infolge Umbaues haben wir eine

Partie noch gut erhaltene

Fenster
abzugeben. 15778
Dreysutz& Siegel , Kkisnstr . 197

Seite 5

ab 1 « Oktober !

ein deutsches Jubiläums - Fabrikat .
Neue Preislisten auf Verlangen gratis und franko.

(faen werten Damen und Be -
kannte» zur Nachricht, das?

ich wieder in Karlsruhe bin und

Anna Deppiscb ,
Masseuse und Heilgymnastin .
2.1 Telephon 3303 . B24753

Am 15. Oktober dies. Monat
£ 3 # * Ziehung !

kJarorsMer ßolfertell
DNnr 30000 Lose . Z

Gewinne Mark : —

^ 15000 S
= Hauptgewinn Mark : ®

| 4000 l
A Lose ä lJl ( 11 Lose 10 .4 ) A
Porto und Liste 30 Psg. extra .

General - Agentur
Moritz Herzberger

Mannheim 0 6,5 und E 3,17
u. sämtliche Losverkaufsstelie».
An Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstraße 13115. 6827a.3.1

Ofen
in grosser Auswahl 15538

J . Bähr , BamfR
Rabattmarken Waldstr. 51

^ GlinsrFiltril
1913er Frühbrut , ausgewachsen,sedervoll, unt . Garant , leb . Ankunft :
10 schöneGänse32X 10 Riefengänse
36 .«/ , 12 schöne Enten 21 .H liefert
5W a* F. Streusand, Myslowitz018 . 123 .

Starke , eichene , zirka 600 Liter

Spülfässerrin «!
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben.
SeieUIMI Mm, 8. Sinnet
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden).

Strcng reell .
Großes , gut eingeführtes

Möbelgeschäft
liefert nnter strengster Diskretion
an zahlungsfähige , solide Käufer ,
Beamte , Arbeiter
WzelMe!, Me tom--

p!er:e Mlainigen
bei reeller , solider Bedienung und
billigsten Preisen auf Ratenzah -
lung zu den günstigsten Zah¬
lungsbedingungen . event . auch
ohne Abzahlung . 18.3
Franko -Piefer .pg — langjährigeGara .«rie , fachmänn. Bedienung .

Offerten unter Nr . 15119 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Mr wirklich ernstl.
mit klein. Angeld (3—4000 Jl ) sich
eine gut gehende, an ein . Zentral¬
punkt in prima Lage bestndliche

Wirtschaft
erwerben will , der gebe sof. Offerte
ab unter Chiffre 6183a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .3
dt » „ apstguf schon. Buffet , Bertito
04 vrlOUikl mit Spiegel, ichoner
Schreibtisch, Herd, groß . Panelbrett ,
eis . Kinderbett , alles billig. B34812

Ublaudstratze 18, parterre.

Aul

nunos

n
von den einfachsten bis zu den
feinsten findet man in meinem

stets in grösster Auswahl . 15801

kuch einzelne Möbel , wie :
Betten , Diwans , SftiffGnniere. Mlios , Buffets
Tische , Stühle , Köchenschranhe etc . etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster - Werkstätte !

Franko - Lieferung , auch nach auswärts .

Kronenstr . 32 .

PrMBedtMtJWk ,
111,jährig . vorzüglicher Wächter und Begleiter , passend für Herrschafts-
Haus, preiswert abzugeben. Liebhaber wollen sich unter Nr . B34722
an die Expedition der „ Badischen Presse" wenden.

Muderbettskelleu ,
sowie eis. Bettstellen für Erwachsene
fabelhaftbill . zuverks . Möbelhaus

Herren - und Damen -Fahrrad .
gute Marken , jedes Freilaus , jedes
für 62 Jl zu verkaufen . B34796

ststarienstr . 15 . 2. Hof .Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstr . Tel . 388 . B34772 SlnersneerMcii :

4 Stück Ijähr ., 1 Hahn , 11 Stück
diesjähr ., sowie ein Hühnerstall
sehr billig zu verkaufen . B34799

Rüppurr , Langestr. 34 L

SL emaillierte u . lackierte,SZbrve - billig zu verkaufen .Alte Herde werd . i . Zahlg . genom.
SS34798 Marienstr . 15, 2. Hof.

BelmtMuiz.
Bezugnehmend auf die Annonce

vom 29 . d. M . der Warnung betr . be¬
stätige ich, daß mein Mann Karl Heek,
Taglöhn . , für mich noch keine Schuld,
bezahlt hat , sondern das Gegenteil
der Fall ist u . ich für ihn keine mehr
zu bezahlen gewillt bin , da er doch
für keine Frau aufkommen kann.
BE Frau Frieda Deik , geb . Buck .

Wer erteilt jungem Mann
engl . Ankerricht ?

Off . m . Preis unt . Nr . B34792 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Junge , gebildete Dame , nette
Erscheinung, aus angeseh. Famil .
s . Häusl, u . prakt. erzogen, musik .,
heitere Natur , m. schön . Aussteuer
u . späterem Vermögen , wünscht
gebild., lebensfrisch, charakterv.
Herrn , nicht unter 30 Jahren , beh .

kennen zu lernen . Suchende ver¬
mag wirkL, glückl. Heim zu bieten
und würdePch , da s . gefchaftstücht.u . fleißig , auch f. Geschäftsm. eign.

Gest. Offerten mit Bild unter
Nr , B34171 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten . Anonym
zwecklos. Vermittl . verbeten.

Qlferteiiblaft
- MARIAGE4'
Leipzig . Grösste

i . verbrcit -Hciraiszfc .Prob > Nr. gratis.
,r-. J: •

Witwer , 28 I . a ., mit 1 Kind,
kath . . beff. Arbeiter in gesicherter
Stellung , wünscht sich wieder mit
einem Mädchen gl. A . oder sungen
Witwe ohne Kinder zu 2334727

Verheiraten.
Vermögen ist Nebensache ; jedoch
guter Ruf u . Häuslichkeit Beding¬
ung . Strengste Diskretion wird
verlangt u . zugesichert . Vermitt¬
lungen strenge verbet . Gefl . Ofs.i
bitte unt . Beifüg , d . Photogr . nach:
E. A. hauptpostlagernd Bruchsal.
mr * Heirat ! - WU >

Beff. Geschäfts- ipte Hausbesitzer, ;
40er , vermög. , wünscht mit evang.
Dame m . Verm . bekannt zu werden .
Streng reell ! Briefe unt . A . Z . 333,bahnpostlaa . Karlsruhe . B34721

Geld !
Darlehen gegen Abschluß einer

Lebens- Versich. gewährt ohne Vor¬
spesen . Offerten u . Nr . B34760 an
die Erped . der „ Bad . Presse" .

Darlehen
in jeder Höhe von 100 bis 100 000 Jl
zu haben. Tägliche Auszahlungen
von größeren u . kleineren Darlehen
auch gegen Möbel oder sonst . Sicher¬
heiten obne Vortosten . Offerten
unter Chiffre A. M . postlagernd
Ettlingen , Baden._ B84801

PSF* Verloren - W« ,
ein Gebiß mit 5 Zähnen . Abzu¬
geben gegen Belohnung . Adresse
zu erfragen unter Nr . B34802 in
der Expedition der „Bad . Preffe ".

#unb mlallseu,
Schnauzer , Pfeffer u . Salz , lang¬
haarig . Abzugeben gegen Belohna .
B34666 Mail,„straffe 8 , II . St .
Kund verlaufen ,

Foxterrier , weiß und schwarz ge¬
zeichnet , auf den Namen » Flock"
hörend. Abzug, geg . Belohn . B«»»

Frau Stoib Moraenktr . 5?
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Die Neuheit
der

Herbst -Saison

Der

I
Woll'Velour

in schwarz , grün , braun , reseda , hell und dunkelgrau
m 3 “ 3 75 4 » s °° 5 50

Haar-Velour
nur gediegene , solide Qualitäten in allen Farben

aT 00 S 50 IO 00 13 °°
bis 25 00

Rabattmarken auf alle Hüte

Wilh. Bauer
Orossh. Hoflieferant
84 Kaiserstrasse 84 . 15764

Kinüerwagen
Klappwagen
Zeitttwagen
Rohrmöbel
KinöermSbel

15805Ruhestühle
Blumentische
Korbwaren

kaufen Sie bekanntlich am besten und billigsten beiJ . Hess , üaiserstr. 123.
Spezialgeschäft für Kinderwagen « nd Korbwaren.Katalog gratis. Versand franko.

Eilt ! Schon 7 . Oktober Ziehung
Bad . Wohltätigkeiis -

Geld - Lotterie
für Invaliden , Witwen und Waisen . *
3328 Geldgewinne und 1 Prämie bar ohne Abzug

ooo Mk
Möglicher Höchstgew .

OOO Mk
3 327 Gewinne

OOO Mk.
Lose ä 1 Mk ., II L . 10 Mk ., Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt :

♦ ■ ■ m m a m Lotterie - Unternehmer,■ □lurmer ^ straBburg i. E„ Langestr. 107
Filiale : Kehl a . Rh . , Hauptstrasse 47 und alle Losgeschäfte .In Karlsruhe : Karl Götz , Hebelstrasse 11115. 6312a

Neue verbesserte 147874
Reform - Wäsche und

Kleiüerschränhe
Alleinfabrikations - u . Vorkaufsrecht

Karlsruher
derScMntrineistergenossenschaMilll .
Tel. 2487 Herrenstr . 46 Tel. 2467.

Billiges Fleisch.
Verkaufe morgen Donnerstag ,sowie Freitag u . Samstag auf dem

Wochenmarkt (Zähringerstr . unter
dem Bogen) prima junges Fleisch ,das Pfund zu 80 Pfg . B34790

Karl Bommert , Verkäufer .

men sich mit 500 Mk . eine gute
istenz gründen . Gefl. Offert , u.

25. 792 an Annon .-Exped.
ch . Brasch . Frankfurt a . M .,
il 111. B34555.2.2

Antike Mödel .
Schränke, Kommoden, Buffet ,Tische , Stühle , Schreibtische ,Biedermeier -Möbel , als Sopha ,Stühle , Tische , Fauteuils , Schreib -u. Nähtische, diverse alte Maha¬goni- Möbel, billig zu verkaufen .

_ _ Joseph Kirrmann ,5330883. 10.8 Herrenstr . 40.
Wirklich . Violrn - Wemchl
wird erteilt , aus Wunsch auch in
sranzosticher Sprache . Zu erfrag ,unter Nr . B34686 in der Exped.der „Bad . Presse". 2. 1

Privalfechlschulc
Sutter

Waibhornstr. 19 erteilt
während der Ferien Unterricht
i . all. Waffen zu ermäß . Honorar .

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬besuch kostenlos durch 4268a
Patentbureau H . Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

in Email und schwarz lackiert .
nur erstklassige Fabrikate , in groß.

Auswahl . 15540
J . Kühr . Aseuwaren.

Rabattmarken . Waldstraffe 51 .
und Arbeit , auch

Teilzahlung .
, Otto .Hüller ,Magdeburg , Lü»eburgerstr .lS. z,„ a

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk . 2 . 20 ,
stets frisch geröstet . 8345

g Karlsrane
j Kaiser -
JstraBel60Teleph. 175. j

r—i . . .
Spezialmarke1 Mein

(Terschüitt )
mit dem Kreuz ,ist an Güte, mil¬

dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

wird
deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

! wofür der stets
! wachsende Um¬
satz der deutlichste

Beweis ist.
Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.
daher jedermann

zugängig .

€ . Frohinuller
Inh . : 1 . Klasterer ,
Grossh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins .

grosse Flasche
:: Mk. 2 .30 ::
kleine Flasche
•: Mk. 1.25 :

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser ,Finnen , Ausschlag -, Röte
erreicht man durch

Rüna - Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegenjede Unbill der Witterung , dringtbeim Verreiben leicht in die Haut ein
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam ]m Gebrauch .

Dose 25 Pfg . , Tube 60 Pfg.
Nur echt mit Firma :

Rieh.Schubert &C«. Q. m.5. U. WeiabiMa
Depotst

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke.
Rosen - Apotheke, Riippurrerstr . , Ecke

Rankestrasse,
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17

Westend -Drogerie 3928a
Drogerie J . Dehn Nachf.

Engel-Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie Wilh . Baum, Werderplatz27.

Fidelitas -Drogerie 0 . Fischer
Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 35 .Strang- Drogerie , Karlsruhe - Mühlburg.

Webern
werden fortwährend angekauft |
Erbprinzenstr . 21,2 St

IS . Meess , geh . Stürmer.

GSnselebern
werden fortwährend angekauft 1
Adlerstr . 28 , Seitenbau , vart .
gegenüb. d . Herberg z. Heimat .

Das Ideal
der

Hausfrau

Nene Suzlafijpä ! lir den HiM

ist eine
SINGER
Nähmaschine

Singer Go . Nähmaschinen Act . Ges .
Kaiserstrasso 124 : : Karlsruhe : : Wilholmsfrasse 35 . 15746

verkauft zu aussergewöhniieh billigen Preisen
wegen Räumung eines Mietslokales .

Grossh . Hoflieferant

SO Waldstraße

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen Sic Persil
u. Siebrauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Herger , Zeit, Arbeit

und Geld !
Ueberall erhältlich , nie lose» nur in Original-Paketen

HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Auch Fabrikantender aübelicbten Henkers Bleich -Soda

„ > ä herm .empfiehlt nch im Anfertrgen von
Kinderkleidchen. Blusen , auch
Flickarbeit wird angenommen bei
billigster Berechnung . B34765

Steinstraffe 7 , Hths . III .
Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung. 3132a

Wir geben Geld,
ohne Vorschuß ,reell , diskret u . schnell Seldstgeber

^ .WeiasL Il « .,Cöln - Lindenthal .
Kostenlose Auskunft . Probision

bei Auszahlung ._ 3333770.12,3
MK. 10—12000

II . Hyp ., auf prima Eckhaus , ca.
70 °| „ der Schätzung, von nachweisl.
pünktl . Zinszahler st fort ob. später
auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B34153 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 5 .4

Privatbeamter in sich . Position

sucht Darlehen
in Höhe vog 500 Mark gegen
Bürgschaft , nur von Selbstgeber .

Offerten unter Nr . B34605 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2
150 MarU _

gegen monatl . pünktl . Rückzahlung
und hohen Zins gesucht .

Offerten unter Nr . B34742 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

|W ~ 100 Mark ' • C
sofort gesucht gegen hohen Zins
und monatliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . B34745 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Tuche rento & l. Gut
zur Viehzucht geeignet . Anzahlung
ca . 80000 Mark .

Offerten unter Nr . 6963a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1

l JWim-Mllir
120 Volt , 1- 2 P.S. gesucht.

Offerten unter Nr . 15589 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .3

IL ! 8ükü-Wnchtüüz
* ' ftiv OrtTrtHial m ItttkTotaladdierer

eine mit , eine ohne Scheck, zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr .
6889a an die Expedit , der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3.3

Verkauf .
In einem Kurorte des badischen

Schwarzwaldes ist das älteste und
gangbarste

ItH fit.
unter günstigen Bedingungen sof.
zu vertäuten oder zu verpackten .
Das Geschäft besteht seit 60 Jahren ,
ist noch erweiterungsfähig u . bietet
für tüchtigen Geschäftsmann eine
sichere Existenz 3 .2

Anfragen beförd . unt . Nr . 6915a
die Expedition der „Bad . Presse" .
6576a*

Bedeutende

Dampfziegelei
mit vorzügl . Rohmat . u . Einricht ,
bei 50— 100000 Angeld zu verkauf .
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

In Osfenburg , in bester Ge¬
schäftslage, ist ein geräumiges

Haus
in welchem seit über 30 Jahre
eine Metzgerei -betrieben wurde
(Laden - und maschinelle Einrich¬
tung vorhanden) , billig zu vermie¬
ten evtl, zu verkaufen. 6779a

Auskunft erteilt : F . Morano in
Osfenburg , Wilhelmstr . 13.

5000 p Mustriegelönkje
oder Lagerplatz

mit Gleisanschluß , ganz oder ge¬teilt . billig zu verkaufen oder
zu verpachten .

Offerten unter Nr . 14243 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

3 Nähmaschinen , gut erhalten ,l Spiegelschrauk u . 1 mod . Gas¬
lütter sehr bill . abzugeb . 15446 .3 .3ti agerliaus , Kaiserstraffe 19,

Ein gebrauchter Licgcstuhl billig
zu verkaufen. B34659

für Kolonial - und Delikatestw . :
Ladentisch m . Marmorplatte , Glas -
ausstellungskasten , große Hänge¬
lampe , 1 Oelverkaufsapparat mit
Meßeinrichtung , 1 Tafelwage ,
2Essig -Ovalsäßchen , Ansichtskarten-
automat , großes Aquarium für
Fischhandel , verschiedene schöne
Schaufenster - Dekorationen , große
Partie Honiggläser und Flaschen :
auch einzeln zu verkaufen . Alles
gut erhalten und nur kurze Zeitim Gebrauch. 6968a
Aug. Neust, Gaggenau i . B.

In Bruchsal billig zu verkaufen
tadellos erhaltene

Schllisiimel- Kimichliliig
massiv Nußbaum , best , aus : 2 Bett¬
laden mil Rost, 2 Nachttischchen u.
Waschkommode .

Anfragen unter Nr . 6966a an die
Exvedition der „Bad . Presse. 2 .1

Ein gut erhaltenes
Büchergestell

(zum Stellen ) billig zu verkaufe« .
Auzusehen bis 4 Uhr nachmittags .

15785 Hirschstr . 77 . Part .

LnL - Ehrefferherd
mit Kupfrrschiff und Wärmeschrank
ist billig zu verkaufen .
3334768 Gartenstraffe 30 . I.

Gut erhalt . Herd billig zu
verkaufen. Wilhelmstratze 26 , Hth.
8 . Stock . (Daselbst wird Strloli -
arbe i t angenommen . ) ifrw .vr

ßin FMMN 5 M . v7rk
» 34771 Luisenstr . 69a . 3 . Stock r .
« MI . AM.

“ ten!'
billig zu v
» 34773 .2.1

Figur pass-,
Hirschstr . 51 , III.

loüalliifflJeiniMöieiilt
Streng reelle Sache, umstände¬

halber sofort zu verkaufen .
Offerten unter Rr . » 34740 an

die Exped. der „ Bad . Presse ".
30 Mark

demjenigen , der den Ver¬
kauf meines Orchcstrions vermit¬
telt . Oitert . unt . Nr . » 34536 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.
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Jim Venos-Draitf-Lampe
tt^ str» «n»«r«to. sntkukatttttda Brmfwr sei stnia.

tt>—50 Kerzen 30—t3» Volt Mk. 1.10 exfcl Steve»
ts ^ so « !XO—2*0 .. ^ 4.75 M

CteMrotcehaiacbe imrastrie
Ludwig matter

pitäz^

6409aVertreter tur »ar.srune unu Umgebung:
Edmund Müller , Durlach t. IS., Mottkestrasse 28 .

Bnchführnng , Correspondenz , Organisation .
Tüchtiger , gewiffenh. Kaufmann mit erstkl . Zeugnissen und Refe¬

renzen bietet zur Ausnützung seiner freien Zeit gegen mäßigesHonorar seine Dienste für _
„Neuanlegen und Mibruua vo « Bücher«'
„Erledigung von Korrespondenzen "
„Organtsntion von kleineren Betrtebeu » znr Hebung des

Umsatzes und der Rentabilität ".
Bei Abschluß von Jahres -Abonnements Preisermäßigung . Gest.

Zuschriften erbeten unter M. 318a an Haasenstein & Vogler ,A.-4jr„ Karlsruhe 1. B . _ 15808
LeistungsfähigerArchitekt

fertigt Bau - und Eingabepläne für
Soch-, Tief- und Brückenbau, sowie

artenanlagen , ferner Detail - und
kunstgewerblicheZeichnungen nebst
allen vorkommenden Bauberech¬
nungen , Rechnungsprüfungen und
Kontrolle an und übernimmt Bau -
leitungen fed . UmfangSbei prompter
und gewissenhafter Erledigung zu
billigsten Preisen . Gest. Offerten
unter B34746 an die Expedit , der
„Bad . Presse".

.
.

1 od. 2 Herren , ca . 30 Jahre alt .von einem gleichaltrigen Herrn (An.
fänger ) zur Teilnahme an englisch ,oder französischem Unterricht in
Durlach gesucht. Adressen unter
Angabe des Stander u . 5834726 d.di« Exped. der . Bad . Preffe ' erb.

Gnädige Frau
brauchen Sie HauSpersonal ,dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Presse' .

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sr « rasch, die paffende
Persönlichkeit finden kaffen .

Moftodst
prima saures ist eingetroffen .

I *. <iöz , Apfelweinkelteret .S M7K Morgenstr . 25. Tel . 1667.

M Milet u. Solds.
Dampfmolkerei hat noch zirka«8 Ltr . trehita Dchlagrahm . per Ltr .

1- cM ab Molkerei abzugeben.Gefl . Offert , unt . Nr . B34046 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Seltene Gelegenheit !
Kino ~Theater
ff. eingerichtet, rentab. Klappsitze ,Umformer , in einer Badestadt, ca.27000 Einwohner, nur eine Kon¬kurrenzbillig zu verkaufenu. sofort
zu übernehmen. Gefl. Offert unt
Nr. 15772 an die Expedition der
„Badischen Presse“.

Seile « günstige

AutoHelegenheitS -
KW

U . a . 1 Lorr . Dietrich »
Limousine in tadel¬
los. Zust., fast neu ^ 3000,1 2sitz . Renault , ta¬
delt erb. ^ 1200 ,1 Mathis , 4zhl. ^ 2000,u . a . m . 6902a.3.1Zu besichtigen bei

E.E .O.Mlathl»,Automobile,Stratzburg i. Eist

Junker & Ruh
auerbrenner Nr . 4 bill. zu verk.84786 Lenzstraffe S, 1 . St .

(brauner Kastenwagen) billig zuverkaufen . Zu erfragen Sophien .
straße 186, 4. Stock. B34786
^ .Gut erhalt. Kinder » List- nnd
Stegwage « zu verkaufen .B34788 Tckerrstr . SV. 3. Stock .

ClflllllHH ck. 2—5mop . Kurs, alsUlelllinD booltb ., Rendant Ver-
„ «I Walter. Prosp. frei,

.wr . Ktiatner , Leipög-U 140 .1700 Chefs such . Beamte hier .
Gehilfen stelle .

Bei der Evangelische» Stiftun
Offenburg istgenverwaltung

Stelle - die
am . .
Bewercher . . . .der Zahl der Finanzgehilfen oder
Finanzassistenten wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugniffe sowieernes selbstgeschrtebenen Lebens¬
laufs bis längstens 6. Oktober
schriftlich oder mündlich bei obi¬
ger Verwaltung melden . Ver-
gütung nach Uebereinkunft . 6069a

Fürpensionierte Beamte
anständiger Neben - Verdienst .

Offert, unt. D . E. 637 Daube & Co ..
Frankfurt a. KL 6822a

Allsiihrtt -Wch .
Zum sofortigen Eintritt sucheeinen tüchtigen, in der Praxis er¬

fahrenen Bauführer rcsp . Vor¬
arbeiter für Ausführung einer
größeren Kanalisationsarbeit .
Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen
nebst Angabe des Eintritts unter
Nr . 6933a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Sekt -Vertreter
an allen Hauptplätzen , die bei
Wirten und Hotels gut eingeführtsind,voneiner renommierten Firma
gesucht . Nur mit guten Empfehl¬
ungen finden Berücksichtigung.

Offert , unter Nr . B34196 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

Zur längeren Aushilfe evtl, für
ganz per sofort 15775 .3.2

Herr l>i>er Fmlein
gesucht . Bedingung: Perfektes
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben (Ideal oder Adler) .

Nagel & Harth ,
Beeid. Bücherrevisoren.

Stefanienstr . 47.
Flotter

^Verkäufer
der Lebensmittelbranche , militär¬
frei und kautionsfähig . per sofort
gesucht . Offerten unter Nr. 15681
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Junger Verkäufer
der Lebensmittelbranche mit nur
gut . Zeugniffe per fof. gesucht .

Offerten unter Nr . 15882 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

U"L,B ücoti.dieifetita
zum Vertrieb meiner Papierwarenu . Gastwirtsbedarfsartikel geg. hoh .
Prob . Muster Koll . 1 .50 Jl Nachn .Für später wird derselbe evtl, mit
fest . Gehalt u . Spesen angest. 4789a

6 . Reissmann , Altenburg , S .-A.
Sichere Existenz

_ m . jährl . Eint . b. ev, _M Mk . und mehr findet streb
samer Herr oder Dame als

miDjftr einer Versandstelle .ölHulltHW Pass , für jedermann
in Stadtoder Land. Kapital , Kennt -
niffe. Laden nicht erfordert . Auch
ohne Aufgabe des Berufs als Neben¬
erwerb . 2—3 Stunden tägl . Streng

B :Sache. Ausk.kostenfr. d . ü.1007
Daube & Co .,""a Dreeden -A .

30010. MllM
u. mehr kann jeder , der uns . Ar¬
tikel übern ., leicht verdien . Sehr
lohnender Nebenverdienst oder
Existenz d. schriftl ., Häusl , u. ge-
werbl . Arbeiten . AuSk . umf .
13.3 I ' . lf . Trappe , 6421a
Böhlitz -Ebrenberg bet Leipzig 5 .

Hohen Nebenerwerb
ohne Kapital , durch leichte , schrift¬
liche Tätigkeit . Nur Heimarbeit.
Näheres gegen Rückporto .
Postlagerkarte Nr. 83 , Offenburg , B.

Durch den Verkauf
eines konkurrenzlos. , nachweisbar
soliden u . äußerst reellen, neuen
gef . gesch . Artikels , ein Bedürfnis
für fed . Haushalt , Geschäft , Hand¬
werker usw. . finden ohne großes
Risiko strebsame Personen in
Offenburg und Umgebung guten
Verdienst. 6957a

Gefl . Offerten sub F . O . 4018
an Rudolf Müsse. Offenburg .

kür Jede Jahreszeit geeignet ! — ^ ,

1

fl 11 [ 51

^ *• " ** *“ » w »* v */vt/ * * * VI uuwii UHU llUiUH vunt nuuuviyuiUC Wl *

tdilaffung — ift an Selckmack, phyfioiogifcher Wirkung und flusfehen echtem Sekt ähnlich —
mundet, mit etwas Rotwein , wie edier H^mannshäuier, mit Weihwein wie milder, mit Kognak
wie feuriger Sekt, den Re auch in der Bowle erseht — wird, feibft in Quanten und nach
Bier oder Wein genoffen, niemals widerstehen oder schaden — wird infolge Itofffldier Eigen¬
art, auch wenn lehr kalt getrunken, nie den Magen erkälten — ift für Sekunde und Er-
wachfene ebenso zuträglich und zusagend wie für Fieberkranke, Rekonvaleszenten und Kinder —
ift alle mit einem Worte 15797
da» Jöealgetränk für Me , Sie Alkoholika scheuen oöer meiSen müssen, ohne

slnregungswirkungen entbehren zu können oöer zn « olle« 1 i

Apotheker Erich önickner , mineralwalkerhandliing,

INTERNATIONALE
WELTAUSSTELLUNG 1913

379a

M ges. Vcrgütg . Mk . 300 .-
H. Jiirgensen & Co . , Crgarr .

Hamburg 22 6427a.30 .6

Tüchtige

Kassiererin
welche in lebhaften Geschäften
tätig war , suchen wir zum
Antritt 1 . November. Offert . |
mit Bild , Zeugnisabschr . und
Gehaltsansprüche an

Geschwister Knopf®
Rastatt . 6964a I

%

Kerksuserill
t für feines Diodewarengeschäft !
per sofort od. später gesucht.
Jüng . Damen wollen Offerten

>nebst Bild und Gehalts -An-
spruchen unter Nr . 16807 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" richten.

GrCSUCtlt
tüchtige, gut empfohleneVerkäuferinnen

der Delikatessenbranche , erfahren
im Ausschnitt. Schriftl . Bewerbun -
gen mit Zeugnisabschriften u . Brld
erbeten unter Nr . 15686 wan btc
Ervedition der „ Bad . Presse. 2 .2

Ledmttcde»
per bald gesucht . 15791 .3 .1

Schuhhaus „ komso "
Kaiserstraffe 28 .

Mehrere selbständige, tüchtige

ieftromttnrf
bei guter Bezahlung fof . gesucht.

Mengler k kühn .
6978a Rastatt . 2.1

Armer MeAMec
für Nähmaschinen- und Fahrrad -
Montage sowie Sprechmaschinen.
Reparaturen sofort gesucht . An¬
fangslohn M . 26 .— per Woche.
E . Kuhnert & Co ., G . m. b.H..
2.2 Kaiserttr . 79 . <834616

Küfer gejucht .
E . Niedermaver . Karlsruhe

B34782 Kaiser -Allee 27.

Gesucht
werden junge Leute jed . Standes ,
15—35 Jahre alt , welche Diener .
Lakai, Leibsäger, Reisebegleiter rc.
werden wollen, zu sofortigem oder
spat. Eintritt . Prospekt gratis .
Garantie für Stellung . B27381
Diener - und Servierfachschule.
10.10 Godesberg a. Rb .

junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbUden . zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a* Teiephon Nr. 49 .

unabhängig und von Dauer mit einem jährl . Einkommen bis I
5—6000 Mk , bietet anges. leistungsf . Fabrik einem streb '.amen , l
arbeitsfreud . Herrn , gleich welchen Berufs . Branchekenntn . I

| nicht nötig . Erford . Barkapital 1000 Mk . 6899a.3,3 I

Slreng reelles Angebot
Günstig zum SelbstiinbßgmachenI

! evtl , zunächst auch als Nebenerwerb . Ernsth . christl. Selbst - l
reflektanten , die den Besitz d. notwend . Mittel nachw . können,

l erf . Näh. unter 0 . 6 . 9010 durch Rud . Moffe , Dresden .

RindergSrtnerin,
die perfekt ftanzösisch spricht , vor,
zugswcise Französisch-Schweizerin ,
zu 3 Knaben von VA , 3 ’A und VA
Jahren , nach , Paris gesucht .

Bedingung erste Referenzen und
gute Zeugmssc. Antritt der Stel¬
lung in Baden -Baden gegen 10.
Oktober. Offerten an Frau S -
Morgenroth , Waldpark -Sanato -
rium, . Baden -Baden . 6964a

Besseres Mädchen,
edang., das gut nähen und bügeln
kann, zu 3 Kindern (7 bis 11 I .)
gesucht. Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich melden.
15784 .2. 1 Kaiserstr . 110, 2 Tr .

Gesucht auf 1 . Oktober oder
später nach Saarbrücken in feines
Haus , kl. Fami lie 2.1

lilchiW Mädchen.
oder einfache Stütze, w . gut bür¬
gerlich kochen kann u . e , Zeit d.
Hausarbeit übernimmt . Zimmerm .
vorh., hoher Lohn. Anfragen mit
Zeugnisabschr . unter Nr . 6967a an
die Exped . der „Bad . Pre sse" erbet.

kochen kann, für sofort gesucht.
Zu erfragen unt . Nr . B84789 in

der Exvedition der „ Bad . Preffe ".

TW. Iitm « che»,
nicht unter 20 Jahren , per sofortoder später zu kl. Familie gebucht.
Hoher Lohn. Frau Dr, Breidenbach ,Herrenalb .

WSdchen -Gefrrch.
Auf 1 . Okt. wird ein ehrl . , fleiß .Mädchen in Dienst gesucht . Näh.B34519 Durlacher Allee 26, Laden.
Sofort gesucht nach Pforzheim
junges Mädchen,

welches etwas nähen kann. Zu
erfrag . Parkstr . 9 , III . 6960a

Rach Landau (Pfalz )
lüchliges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit per 1b. Okt.
gesucht . Lohn 25—30 M . Vorzustell.B3r806 Kriegstraße 65 , part .

Gesucht sofort ein braves , wil-
liges Mädchen , das etwas kochenkann. Näheres B84 814 .2.1Banmeitterstr . 1« , 2. Stock .

Dirigent,
erstklassige Kraft , lange Zeit mit
besten Erfolgen tätig , übernimmt
gediegenen Verein in Karlsruhe
od. Umgebung. Offerten u . B34762
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Eisenbeton.
Ina . , längs. Praxis , perf . !

Statiker , sucht auf einige
Wochen aushilfsweiseBeschftg .

! durch Projektbearbcitung ,Privatst . :c .
Gefl. Offerten unter l>tr .

B34724 an die Expedition der J
„Bad . Presse" .

IjUfeniiß
mit sämtlichen Büroarbeiten ver¬
traut , mit la . Zeugnissen, sucht
auf 1 . Nov . oder sofort Stellung .

Offerten unter Nk . B34741 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger , ausgebildeter
J9F " Kaufmann

sucht Stellung in einer Zigaretten¬
fabrik . Gefl . Off . u . B34387 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Abiturient
sucht Lehrstelle auf kaufmännisch.Büro .

Anfragen unter 8tr . B34744 au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Verläßlicher Mann
34 I . alt , ledig, mit guter Schrift ,sucht bei bescherd. Anspr . Stellung
auf Büro od . Geschäftshaus , gleich
welcher Art .

Offert , unter Nr . B34802 au die
Exp. der »Bad . Dr- f'.e" erbet. 3 .3

•o “ miuiuHHi uimis - umj r2iae,ii,llns>raoi ) I |l tn oetter rrage, tnneuerbautem Hause , ca . Orthrttt mit 2 modernen Schaufenstern70 qm großer abteilbarer VUUIJU mit gr . Auslage , per sofort z«vermieten , oder das ganze Haus zu verkaufe «. Beste Gelegenheit>ur beff ere Damen -Konfektron, jedoch auch für jede andere Branche .Gefl. Anfragen an Joh . Kistenreger , Tillingen i . B . erbeten .
Aichüge inlcacrin sJS
druck- Schnellpresse suckt fof . Stell .Offert , unter Nr . B34776 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.
„ Fleißig . Mädchen suchtMonats -stelle von 10 Uhr an . Rübe der
Augustastraße . Zu erfr . B34791
Weltzienstrasie xl , 1 , St . , rechts.

Vermietüngen .
% Vorderzirnmer . Kaiser-

straffe 124 a , 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 14291

Mmllee 107,
I Hinterhaus , ist schöner , |
| heller , geräumiger

LUMM
! per sofort eventl . später zu !
\ vermieten . Zu erfragen
Büro , Hinterhaus . 15806 \

Werlisla », E
fort oder später zu vermieten . Nah.
B34795 .2 .1 (« renzstr . 10a . part .

Göthestr . 41 sind 3 Stände , be¬
sonders für Offizierspferde geeig¬net , ganz oder geteilt sofort zuvermieten . Näheres parterre oder
Sovhienstr . 13. 2. St . B34797.2.1

Schöne groffe

8 Zimoier-Wohiiliilg
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per sofort
zu vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11178*

W»h« ! z» oermieleii.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon . 2 . Stock , auf 1 . November
wegen Wegzug billig zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B34783
in der Erved . der „Bad . Preffe " .

B34800 Rüvvurrersir . 17. II. r .
Schöne Mansardenwohnung im

4 . Stock von 2 Zimmern u . Küche
ist per sofort oder später an kleine
Familie zu vermieten . 15810 .3.1

Näh. Schillerstr . « , II. I.-
3 Zimmerwohrmng

(Barver ,^Radtteil Mühl -
mit Hausvcrwaltmi !
Rep. extra ) , neuer E
bürg sofort zu vergeben.

Offerten unter Nr . B34743 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Freie SBolmiing
(zwei Zimmer und Küche) zum 1 .
Januar 1914 an ordentliche, alt .
Frau ( ev . an Ehepaar ohne Kin¬
der) zu vergeben, gegen Uebc -
nahme der Bedienung eines ein¬
zelnen Herrn . Gegend Hauptpost¬
amt . Bevorzugt solche, die gegen
Vergütung die Beköstigung (gut
bürgerliche Küche) mit übernehm,
könnte. Offerten unt . 3984777 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Blumenstraße 27, IIL , ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche u . Zubehör aus
l . November zu vermieten .
B34766 Zu erffagen part .

Turlacherstr . 36 ist die Wohnungim 2 . Stock , bestehend aus zwei
Zimmern,Küchen . Keller zuverm .
Näheres im 1 . Stock . B34785

Gerwigftraffe 18. 4. Stock , schöne3 Zimmerwohnnng nebstZubehör
am sofort zu vermieten . B34811

Wohn- u . Schlafzimmer ,
gut möbliert , zu vermiet . B34805
Edelsheimstr . 1 , 2 . Stock rechts.
Wies Nmleiii! M

In der Nähe des Bahnhofes , in
gutem Hause, ist ein freundl ., gutmöbliert . Zrmmer an einen Herrn
sogleich zu vermieten . Näheres
Markgrafenstr . 26 . III . , r . B34770
Augustastraße 3, III . , ist freund -
If* ausgestattetes Zimmer in
ruhigem Hause, ohne Gegenüber ,mit befand. Eing . , mit Frühstück
zu 20 M monatl . zu vermieten .

Degenfeldstratze
ein gut möbl.
vermieten .

e ö im 3. Stock ist
Zimmer sofort zu

B34747
Hirschstraße 45, 4. Stock , ist ein
freundl . möbl. Zimmer billig zuvermieten . Nab. Vdhs. B34809

Körnerstraße 16, III . , ist gutmöbl. Zimmer zu verm . B34758
Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis .._ <834729

Leopoldstraße 33, Hths . 2 . St . , lks . ,
ist möbl. Zimmer sofort billig ziivermieten ._ _ B34748

Lesstnastratze 78, part . , sind zwei
möbl. Zimmer zu 15 M und 8 Jl

. monatlich zu vermieten . B34764
Markgrafenstraße 52, nächst der
Karl -Friedrichstr . , ist 3 Treppen
rechts gut möbliertes Zimmer m.
2 Betten zu vermieten . B34663

Schützenstraße 2 , 2 Treppen rechts
( Ecke Ettlingerstraße ) ist ein gut
möbl. Zimmer an einen soliden,
besseren Herrn sofort zu ver¬
mieten .

'
$834751

Sofienstraße 41 , 1 Treppe hoch, ist
ein fein möbl. Zimmer mit gut .

!venPension abzugeven. B34755
Schützenstratze . 65 a . 2. St . , istein gut möbl . Zimmer ver 15 . d .Mts , zu vermieten . B84713.L.1
_ _ . .>art , » an
möbl . Zimmer (Wohn- u . Schläf¬

er)
'zimmer ) per 1 . Okt. an besseren

Herrn zu vermieten . Ä34383 .4.4
Uhlandstr. 35, 3. Stock t , ist gut
möbl. Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . B34778.2 .1

MüÜlbnrg , Fliederstraße 4. pari .,
sind 2 gut möblierte Zimmer ,beide mit Schreibtisch, sofort zuvermieten . 15748 .2.2

Knies Wmaii!
von tücht. Wirtsleuten , M.
langjähr . Küchenchef, -

zu mieten geslichi,.
p. 1 . Januar 1914 od . früher .
Offerten unter Chiffre <3c .
676a Q . an Haasenstein
St Bögler , Basel . 6973a

Zu mieten gesucht klein. Werk¬
statt od. Zimmer , Nähe Fasanen -
Vlatz . Offerten unter B34759 an
die' Erheb, der „Bad . Presse" erb.
Gut möbliertes Zimmer
mit scpar. Eingang und voller
Pension von besserem Fräulein
sof. gesucht. Mittelstadt bevorzugt.
Offerten mit Preis unt . B34708
an die Exp, der „Bad . Preffe .

" 2.2
*S * mOWietlK Simm.eventuell mit ganzer Pension , Nähe
Marktplatz.

Offert , unter Nr . B34803 an die
Exvedition der „Bad . Preffe "

Krankenpflegerin
sucht sofort möbliertes Zimmer .Offerten mit Preis unter B .
B . 18 hauptpottlagernd . B84767

Freund ! , möbl. ruhig . Manfar -
denzimmer ohne Frühstück von
solidem Fräulein gesucht . Off. mit
Preis unter Nr . B34804 an die
Expedition der »Bad. Preffe ".

»
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Musik - Verein Harmonie Karlsruhe.

Samstag , den 4. Oktober 1913, abends 72 9 Uhr :

16. Stiftungs - Fest
— Richard Wagner -Feier —

im Saale der „Walhalla“
, Augartenstrasse 27/29

unter gell. Mitwirkung des 15786
Gesangvereins Germania (Dirigent : Herr Reallehrer König ), Herrn HugoRudo 'ph(Cello ), Herrn Eugen Rathgeber , Konzertsänger (Baß ) , und Herren ArthurKusterer und Ludwig Huber (Klavier) und des Vereinsorchesters.Unsere Mitglieder haben nach Ausweis durch Vereinszeichen oderMitgliedskarte mit ihren Familienangehörigen Zutritt . Karten für Einzuführendesind in der „ Wolfsschlucht “ erhältlich Der Vorstand .

(i . Baden) .

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller .

Letzte Spieltage : Sonntag , den 28. Sept ., 5 . u . 12. 0Kt.
—1'■ "■ auf großartiger Naturbühne im Walde. >
Zuschauerraum mit 3508 Sitz- und 500 Stehplätzen , gegen alle

Witterungseinflüsse geschützt.- Anfang 7,3 Uhr . Ende 7-7 Uhr . -
Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 Mk . . 2 u . 3 Mk..nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk.
Beste Zugverbiudung für Hinfahrt :

ab Karlsruhe 12« 1« 1« 1« 1“ Uhr.für Rückfahrt : ab Oetigheim 7" 8« 9*: 10u Uhr.
Vorverkauf Oetigheim Theaterbureau , Tel . 61 . Rastatt .Karlsruhe : Herderfche Buchhandlung , Tel . 1286.

,. Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600.
. Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .Mannheim : Heckelfche Hofmustkalienhandlung , Tel . 1033.Pforzheim : O RieckerS Buch - u. Musikalienhandlg .. Tel . 193 .Bruchsal : Keilbach, Friseur , beim Bahnhof .

Durlach : Sprachlehrer Oreans , Bismarckftr . 15.Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.Rastatt : Buchhandlung Eger .
Gaggenau : E. Kraus . Buchbinderei und PapierhandlungB .-Baden : Reisebureau F . W. Schick-Rauth , Tel . 140.Kühn, zu den 3 Eichen (Baden West).Offenbnrg : Rot . Buchhandlung .
Straß bürg : Stürmer , Lotteriegeschäft. Langestraße .Freiburg : Literar . Anstalt .

, , , In den auswärtigen Vorberkaufstellen wird ein kleiner Zu¬schlag erhoben.
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten , Programmeund Textbücher bei den gröberen Borverkaufstellen und an derTheaterkasse erhältlich . 3689a.2.2Künstl . auSgeführte Reklamemarken en gros von GeschwisterMooS in Karlsruhe und an der Theaterkasse beziehbar.
UW An den beiden letzte« Spieltagen erfolgt am Schluffedes Spiels bengalische Beleuchtung der ganzen Naturbühne .

_ Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach llr. Schnee

medizinische Bäder . 13087
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
^
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

BAUMSchulen
von W. Aldinger

Feuer Ibach -Stuttgart
empfehlen zur bevorstehendenPflanzzeit

als Spezialität : Obsthochst . und Spalierbäume allerFormen und Obstgattungen , ferner Zier - und Strassenbäume ,Ziersträucher , Coniferen , 1 —2 Mtr. hoch, gewöhn ).Rot - und Pungens -Tannen (wofür jetzt beste Püanzzeit) ,Schlinggewächse , Rosen , Beerenobst etc . in vor¬
züglicher Bewurzelung

IMF zu billigsten Preisen . 6901a .6.1Hlustr. u . belehrendes Preisverzeichnis gratis .

Offeriere süssen 15782 .3.1

Pfälzer Weiß- und Rotwein ei
IM Ir QfiA _ und höher, franko Bahn-MM . « Owi Spesenfrei .

in Gebinden von 600 Liter _per 1000 Liter zu *HB ' www , Station.
Streng reelle Bedienung . Viele Anerkennungsschreiben.

Erstes badisch -pfälz . Weinkommisslonsgeschäf t

Friedrich Weissmann

gegründet 1900 .
“ "

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr . 93 . pari . — Telephon 2977

(Anruf vanringor ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 4186a*

Braunlcohlen - Brikets

Waggon - wie auch Fuhrenweise für Hausbrand, Bäckerei »
Konditorei etc ., sowie alle Sorten Kohlen , Brech -

und Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt
Rhein. Kohlen - u . Briket- Geschält j{ . jftSlbtfger, G. D). b. H.

Kontor : Amalienstrafie 25 . — Telephon 250.

Diwan , 2 Fauteuils , Spiegel¬
schrank . Schreiotisch.Nachttisch . 3Pr .
gefütterte Uebervorhänge, 2 Liege¬
stühle. 2 Koffer bill . zu verkaufen .
» 347302 .2 Sedanstr . 1, Mühlburg .

Gute Ziege
hornlos , wegen Umzug, zu ver¬
kaufen . Muhlburg . Ruitsstr . 2.2. St ., Eing . Sophienstr . B34750

• •

MÖBEL !
Zum Umzug und zur Neueinrichtung

empfehle meine grossen Läger in Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Wohnzimmer , Herrenzimmer , Fremden¬
zimmer , Einzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel , in
5 Stockwerken aufgestellt , zu enorm billigen Preisen . 15798

Verlobte
kauten Sie nichts, bevor Sie meine Läger besichtigt u . meine Preise gehört haben .

8 . Krämer
,

Karlsruhe, Kaiserstrasse 30 , Telephon 778 .
Streng reelle , fachmännische Bedienung . Franko -Lieferung . Man verlange Preisangebot .

Möbel- und Bettenhaus
für gediegene bürgerliche

Wohnungs -Einrichtungen

Große Posten bessere

Hemi> -Kleii>erstO-.
Paletots-, Wer-,
Lotten- u. Costmreste
sind enorm billig abzugeben. 14022

Äcilt . 133,1 Ame W
Ecke Kaiser - und KreuzstraßeEingang bei der kleinen Kirche .

zu vermieten ,

H . Maurer
Friedrichsplatj 5,

JE*»/

»Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken
Durch ein halbes Stück Zuckcr ' s
Patent - Medizinal - Seife
habe ich das Hebel böllig beseitigt
H S .. Poliz .- Serg .

" ä50Pf . (157ftg.und 1 .50 M . (35" /„ig. stärkste ftwrm ).
DazuLuekoobOrerne ' OPf.und 75 Pf . ). In Karlsr he: bei
Wilh .Tscherning, C. Roth , V - - icler,W . Baum , E . Tennig , Gg . Jac .' b,O . Mayer , TH. Waiz , J . Dehn Rachs .,Otto Fischer, R. W . Lang , sowie in
samt ). Apotheken und Drogerien ;in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter : in Ettlingen :
Rob. Ruf . 2228a

mm

Grösste
Auswahl
ßlil !53te
Preise

SlTÜlHpfe
Socken -fj

RüdoIfVieser
KaisersCn 153

Aus der Bretagne direkt gekaufte

MostSpfel
in ganzen und halben Waggons ,liefert zum billigsten Tagespreis

Lbstkeltttei Wilhelm Bender
Karlsruhe Morgeustratze 5

^ clephüu 2084. uno* *

s !
= H ,

Meine

3 Spezial -Preislagen

jc 18 .50

jc 14.50 jc 16 .50

Herren - Stiefel
in allen Ledersorten . 15706

Modernste Formen . Beste Qualitäten .

Loew - Hölzle
Schuhhaus Kaiserstrasse 187.

w - ”
gebrauchtes, neueres Modell, mit Magnetzündung , Leerlauf , doppelte
,( ederung , sofort zu kaufen gesucht. Angebote unter Nr . B34723 an
die Expedition der „Badischen Presse" erbeten .

Für Maimfakturist günst. Gelegenst.
wo chon Uber 60 Javre ein

^0 000 Mk .rm gut Erfolg vetrww
^ ^ Ju übetsAngeld zu erwe - ^ Bas Anwesen hatnehmen , daher ..leyr u^ »" . . . .

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232

Autoreparatur - und Maschmendauanstalt
Georg Heilmann , Dnrlach . Telephon Rr. 3v.

i *

Einige venezianische Lusters
wegen Raummangel billig : zu verkaufen .

Konrad Schwarz ,
15795 .4 .1 Grossh . Hoflieferant ,

50 WaldstraOe 50 .

Druckarbeitenjeder Artwerden rasch und billig angefertigtin der Druckereider „Bad .Vrefle " '

Damenhüte
Reiche Auswahl in neuest. Filz -,Velour-, Belpel- u .Fantasiehüt .»alle Putzartikel billigst. Chic¬
garnierte Hüte in jeder Preis¬
lage' Modernisieren rasch u.
preiswert . 14864 .5.2

Kaiserstraße 235 , in .

Neuen süßen

Apfelwein
vorzüglich« Qualität , aus denhefte,

Sorten gekeltert

»er Mer 2s M .
liefert in Gebinden von 40 Ltr . a>

Karl Ihli , Kellere!,
Achevn ( Baden) . 6062«

mit Tisch , weiß, 4 Kochstellen ,
rbd» pon Mt . 21 . — an .

■ * ^

J . Bahr , EisenMlln,
Rabattmarken . Waldstraße 8l .

VMöbel
jeder Art,

Betten , ganze Woh=
nungs - Einrichtungen

auf bequeme
Teilzahlung

bei langjähriger Garantie
unter 15378 .2.2

billigster Berechnung.
Lieferung nach auswärts.

Möbelbaus

. E. Pistiner
Kt . Karlsruhe
Bttk Schützenstraße 17.

Tafelobst!
Offeriere in nur Prima -Qualität

geg . Nachn . : Goldparmänen , Leder¬
reinetten , Luiken , Wilhelmsäpfel ,
gemischte Sorten zu 13 u . 14 Mk .
per Ztr . ab hier . Emballage zum
Selbstkostenpreis . 69Wa2.1
/lnton Kramer , WhgstübW,
Meckenbeuren am Badenser.

Telephon 16.
Empfehle zum Keltern

Mostipsel
per Zentner Mk . 4 .80 . sowie

fußen Apfelmost
für Wiederverkäuser und Private .

Mkeiierei Wilh . Bender,
Karlsruhe , Morqenstr . 5. _15780 ^
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